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Schluß Montag abend 9 Uhr, dauert die 
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151 Petrikauer⸗Straſſe Nr. 15. 
Eümtliche noch vorhandenen Werke werden um 
Verpackung und Transporte zu erſparen 
billigſt, zu jedem annehmbaren Gebot 
aahbgegeben. 06496 
Kunstsalon BUSTAY SEELIG, aus Berlin, 
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N 6) Familienglück. 
Tretz der großen Keſten dieſes Bil des bleiben die Preife wie gewöhnlich. 


Weihnachts- und Neujahrs 


letzte N euheiten, 
empfiehlt 


J. Petersilge's papierhandlung, 
Er = Lodz, Potrikauerstrasse 123. 1 


NB. An den beiden letzten Sonntagen vor den Weihnachtefelertagan, d. h. 
zember wird das Magazin den ganzen Nachmittag offen sein. ` 
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5 „be- tungen. Hierauf wurde mit 283 gegen 214 
an = m po Stimmen ein Antrag abgelehnt, der beſtimmt 
= | war, ben Finanzminiſter gewiſſermaßen a be 
i sa | vormunden. Der Antrag hatte den Yabalt, 
Na daß die Regierung vor Durchführung der ine | 


rator im N gister N Schatz neren Anleihe von keinen auswärtigen Staaten 


Anleihen zur Notierung an der Pariſer Börſe 
Petrikauerſtraße Nr. 37. 


zulaſſen Te Caillaux merkte ſehr taob bab 

f dies auf ein Mißtrauen eine Abſichten 

Analyſen neiise: Harn Dit, mua. on btrasen "gegen feine often 
Ei wurf rie: — Chrmiſch⸗techniſche⸗ 
wWaſſer, Del, Feeite ze. 04470 


binauslief, ſtellte die Vertrauensfrage und er 
zielte einen vollen Erfolg. Darauf wurde die 
geſamte Vertrauenstagesordnung mit 302 gegen 

141 Stimmen angenommen. 

Die Regierungserklärung, : die vom Kabi 

nettschef Doumergue- verleſen wurde, ſpricht 

ſich über die auswärtige Politik folgender 
maßen aus: Im Berlauf der Kriſe, welche 
| Gurapa ſoeben durchgemacht hat, hat die Ne⸗ 
gierung die Wirkſamkeit ihrer Bündniſſe und 
Freundſchaften in vollem Maße erprobt und 
daraus einen Teil der Kraft geſchöpft, welche 
notwendig war, um die Inkereſſen und die 
Würde des Landes zu wahren. Wir beabſich⸗ 
tigen, ihnen unbedingt treu zu bleiben. Wir 
werden aljo die intime und herzliche Zuſam⸗ 


= RR | f a menarbeit mit Rußland fortſetzen, welche bei 
des franzöſiſchen Kabinetts. 


ſo manchen Gelegenheiten den beiden verbün⸗ 
Das Vertrauensvotum. — Die Regie⸗ 


deten Staaten geſtattet hat, zur Aufrechterhal⸗ 

tung des Friedens kräftig beizutragen. Wir 

werden a. SE PHONG Ser ver⸗ 

u, Paka G ayrasır tranenduollen Intimität mit England widmen, 
rung e ae re Vor- von welcher beide Staaten einander bereits 
bereitung der Jugend. entſcheidende Beweiſe gegeben haben. Endlich 
Phat werden wir nicht geringere Aufmerkſamkeit ane. 
wenden, um die höflichen Beziehungen aufrecht⸗ 
zuerhalten, welche Frankreich mit anderen Nas 
tionen verbinden, welche ſeinen guten Ruf in 
mehrheit, die ſich am 2. Dezember zum Sturze der Welt ſichern und für die Aufcichtigkeit 
Barthous vereinigt hatte und die durch drei | feiner; weſentlich friedlichen Abſichten zeugen. 
Stimmen verſtärkt war, alfo mit 293 Stim- ; 
men, das Vertrauen gemäß einem Antrag des 
Sozialiſten Painbeve ausgeſprochen. Die Rechte 
und ein Teil der Progreſſiſten, zuſammen 137, 
ſtimmten dagegen. Bei allen Parteien. auch 
bei den Senialikten. kam es au Stimmentbal 


er 5 a 


Dem neuen Miniſterium Doumergue wurde 
nach Abgade der Regierungserklärung und nach 
längerer lebhafter Debatte von der Kammer⸗ 


Die Kabinetisecklärung hebt daun hervor, 
daß die Regierung den Willen Habe, den großen 
Intereſſen 065 Landeß und der Republik durch 
eine wohlüberlegte und dauernde Vereinigung 
der Republikaner der Linken zu dienen. Die 
Regierung würde nicht an der Macht bleiben, 


p Tieren. 


| General. Ber treter für Königreich Polen, 
nediktenſtraße Nr. 98, Telephon Nr. 736. 


die nolwen di gen 


Folge von Ereigniſſen, die 


Abonnementspreis 
mit 8 Kop, für Rußland 


. in- u. ausländiſchen Annoneen⸗ 
„J. Peterſilge wetrikauer⸗Straze Nr. 86 


L 


wie z. B.: Der Waldmenſch (Orang⸗Utang), Fliegende Hunde, Meerlöwen u, ſ. w. Fütterung 


Die Direktion. 


Lodz, Be⸗ 
08078, - 
wenn fie nicht bie Mitarbeit einer Majorität 
babe, die unbedingt und ausſchließlich republi⸗ 


kaniſch iſt. Die Regierung wird ſich bemühen, 


zugleich mit. dem Budget für 1914 den Geſetz 


entwurf über bie allgemeine Einkommensteuer, 


welche alle Bürger und Einkommen treffen wird, 


gemäß dem Willen der Kammer zur Verab⸗ 
ſchiedung zu bringen. Eebenſo wird ſie die 


Einführung von Steuern auf das erworbene 


Vermögen weiterbetreiben, um die Ausgaben 
p die Durchführung ber Militärgeſetze zu 
decken. 


Indem wir Steuergerechtigkeit walten 
laſſen und es vermeiden, durch Verſchwendung 
en aber ſehr großen Ausgaben, 
welche die Sicherheit Frankreichs erfordert, 
höher werden zu laffen, wer den wir das ſchwere 
Opfer, welches das Geſetz über die dreijährige 
Dienſtzeit dem Lande unter Umſtänden und als 
: Sie kennen, auf⸗ 
erlegt hat, weniger drückend machen. Die Nee 
gierung wird es übernehmen, das Dreijahres⸗ 
geſetz in Loyaler Weiſe anzuwenden und gleiche‘ 


zeitig eine Geſamifumme von Maßnahmen vor⸗ 


zubereiten, welche, unabhängig von der Dauer 
der Dienſtzeit, die Verteidigungskraft der Nation 


auf das Föchſtmaß bringen kann; i | 
Linie eine militärifche B gen kann; in erſter 


8 orbereitung der Jugend, 
eine beſſere Verwendung der Reserven Arab 


eine Er höhung der Offiziers- und Unteroffiziers⸗ 


ge halter. N 2% 
Veifallsſalven auszulöſen war die mini⸗ 
ſt erielle Erklärung wegen ihres Mangels an 
großen Worten und pathetiſchen Ankündigune 
gen nicht geeignet; aber auch der Widerſpruch 
machte ſich während der Verleſung des Mi⸗ 


niſterpräſidenten häufiger in ironiſchen Bemer⸗ 
kungen als in leidenſchaft lichen Zurufen Luft 


Beifällig begrüßten alle bürgerlichen Parteien 


das Verſprechen der Regierung, die geſetzlich 
feſtgelegte dreijährige Dienſtzeit zu reſpektieren. 


Zufriedenſtellend fand man den der auswärti⸗ 
gen Politik gewidmeten Gab, der die Bexuhi⸗ 
gung brachte, daß der Miniſter ſich auf ge⸗ 
fährliche Experimente nicht einlaſſen, ſondern 
feine Stellung im Dreiverbande mit Ehren Bas 


werden. — Brei? eines 


2 


haupien und mit den übrigen Mächten „höfliche 
Beziehungen“ pflegen wolle. In der allgemei⸗ 
nen Interpellationsdebatte ſuchte der Miniſter⸗ 
präſident Doumergue in ſeinen ſehr knapp ge⸗ 
haltenen Ausführungen die Regierung gegen 
den Vorwurf in Schutz zu nehmen, als habe 
ſie gewiſſe, nicht eingeſtandene Abſichten bezüg⸗ 
lich der Heeresreform. Ein Wort Doumergues 
machte Glück: „Das Geſetz über die dreijährige 


Dienſtzeit ift kein Dogma; ein Dogma ift die 


Verteidigung des Vaterlandes:“ Die Sitzung 
ſchloß mit dem Vertrauensvotum für das Ka⸗ 
binett. i n PE mila 

Die Stellung des Kabinetts Doumergue iſt, 
wie uns ein Privattelegramm aus Paris meldet, 
trotz des Sieges in der Kammer keine ge⸗ 
ſicherte. Aus den Kommentaren der Preſſe der 
Oppoſitionsparteien geht deutlich hervor, daß 
die Gegner des neuen Kabinetts an keinen 
Waffenſtillſtand denken. Als das wichtigſte 
Ereignis des Tages wird das Auftreten Briands 
bezeichnet, den man wahrſcheinlich gegen ſeinen 
Willen zum Führer der Oppoſition ſtempelt. 
Es wird erklärt, daß Briand an Caillaux die 
Revanche genommen hat, die er ihm vor ca. 
14 Tagen anläßlich des bekannten Zwiſchen⸗ 
falls in Ausſicht ſtellte. Die nationaliſtiſche 
Preſſe hält es für ausgeſchloſſen, daß ſich die 
Regierung bis zu den nächſten Wahlen wird 
behaupten können. Der unparteiiſche Beobachter 
ift jedoch der Anſicht, daß es der Regierung ges, 
lingen wird, bis dahin am Ruder zu bleiben. 
Die Radikalen wiſſen genau, was für ſie da⸗ 
von abhängt, ob die Wahlen von ihnen oder 
ihren Gegnern gemacht werden und werden 
daher allen Schwierigkeiten, die zu ihrem Sturz 
führen können, ausweichen und gegebenenfalls 
Kompromiſſe ſchließen. Ja 


Politik.. 


Ausland. 

Weltlage und Weltfrieden. 

Staatsſekretär Bryan hielt, wie uns ein 
Privattelegramm aus New Pork meldet, eine 
große Rede über allgemeine Weltlage, in der 
er ſich als entſchiedenen Anhänger des Welts 
friedens bezeichnete. Der Staatsſekretär ers 
klärte, ein dauernder Friede ſei die größte Er⸗ 
rungenſchaft unſeres Zeitalters und fügte hinzu, 
daß die Vereinigten Staaten ſtets in der erſten 
Reihe der Mächte ſtehen würden, die beſtrebt 
ſei, den Weltfrieden aufrecht zu erhalten. So⸗ 
dann verbreitete er fih über die Vorkehrungen, 
die gegen den Krieg zu treffen ſeien und be⸗ 
zeichnete die Einſtellung der Schiffsrüſtungen 
und obligatoriſche Schiedsgerichtsverträge zwi. 
ſchen den Sroßmächten als notwendigſte Maß⸗ 
nahme hierfür. Der Staatsſekretär ſchloß feine | 


Rede mit Worten: „Die Zeit wird kommen, f "a 


in der der Krieg von jeder einſichtigen Nation 
„ der Barbarei angeſehen werden 
wird“. 

Die Rachtvollkommenheiten v. Sanders. 

Die Agentur Havas meldet uns aus Kon⸗ 
ſtantinopel, daß die türkiſche Regierung nach 
Nachrichten aus befer Quelle beabſtchtigt, ans- 
läßlich der Ankunft des Chefs der deutſchen 
Militärmiſſton, des Generals Liman von San⸗ 
ders ein kaiſerliches Irade zu veröffentlichen, 
in dem die Machtvollkommenheiten des Gene⸗ 
vals genau feſtgelegt werden ſollen. Aus dem 
Irade geht hervor, daß fih die Befugniſſe des 
Generals einzig und allein auf die Militärin⸗ 
ſtruktion des erſten Armeekorps erſtrecken wer⸗ 
den. Das Kriegsgericht und die ſonſtigen 
Militärgerichtshöfe unterſtehen dem Militär 
gouverneur von Konſtantinopel, der gleichzeitig 
alle Fragen, die aus einem Belager ungszuſtand 
heraus entſtehen könnten, direkt zu regeln hat. 
Dieſer Militärgouverneur wird ſtets ein Türke 
ſein und vom Kriegsminiſterium abhän gen. 


Aus dem Reiche. 


Petersburg. „Rußlands Stimme“. 
Unter dieſer Bezeichnung wollen die Reichs⸗ 
duma⸗Nationaliſten vom neuen Jahr ab eine 
Tageszeitung herausgeben. Das Grundkapital 
von 100,000 Rbl. iſt ſchon beiſammen. Her⸗ 
ausgeber wird Graf Bobrinſki fein und Res 
dakteur — Herr Wyſſozki aus Riga. Als 
Präſident der Verwaltung iſt Herr Wettſchinin 
erkoren. , : i Na 
Zarizyn. Flucht Iliodors? Der 
„Ruſſk. Slowo” wird gemeldet, daß Iliodor 
vom Großen Chutor ſpurlos verſchwundet ſei. 
Mit allem Vorbehalt geben wir dieſe Notiz, 
nach der „Pet. Ztg.“ wieder. Iliodor fol- 
ſchon länger als einen Monat an der Brons 
chitis gekränkelt und Blut geſpien haben. In 
den letzten Tagen ſoll er ganz zu Bett gelegen 
und niemand empfangen haben. Als ſein Zu⸗ 


ſtand ſich etwas gebeſſert, hätte er geſagt, er 


würde ſich für ein paar Tage zu einem Ver⸗ 
wandten begeben und dort kurieren laſſen. 
Iliodor ſei jedoch nicht wiedergekehrt und auch 
midt bei ſeinem Verwandten geweſen. Er hat 
einen Brief an den Polizeiaufſeber hinterlaſſen, 
der zufammen Land wäch erz ihn 


denen Stadtteilen von Paris Wohnungen un⸗ 


die einem freudigen Ereignis entgegenſahen, 


Simon und ih r Freund Bernard hinter Schloß 


brecheriſchen Paares vorgenommenen Haus- 


Stile betrieben. Jede Frau, die ſich an das 
und mit dieſer Rummer wurde auch der Brief⸗ 


und ihrem 


Straßen unſerer Stadt mit jedem Tage in ere 


da, ſollten jedoch ſtrenge Ahndung finden, 


daß lichtſcheues Geſindel ungeſtört - operieren. 


Lodzer Zeitune — Sonnabend, den 30. November (13. Dezember) 1813. 


Hüter der Ordnung zu kurieren. Er bittet an | Bürgerfleige, das namentlich an den Marktagen 
ſeiner Anſtändigkeit nicht zu zweifeln und nere geradezu mit Lebensgefahr verbunden til. Kleine 
ſpricht dem Polizeiaufſe her, für ihn zu ſorgen, und größere Wagen verſperren den Paſſanten 
falls er ſeine Stelle ſei netwegen verlieren follte. den Weg und man iſt nicht ſelten der Gefahr 
ꝛ— — — ng ausgeſetzt, überfahren oder recht unſanft an 
N f die Wände der Häuſer gedrückt zu werden. So 

: Neues vom Tage. wurde geſtern früh auf der Konſtantynowska⸗ 
Ba N TR ur: a ſtraße, vor dem Haufe Nr. 3, die 22-jährige 


Eine grauenhafte Skandalaffäre. 
Die Pariſer Polizei iſt einer Skandalge⸗ 
ſchichte, wie fie kaum ihresgleichen hat, auf die 
Spur gekommen. Vor einigen Tagen ver⸗ 
ſchwand, wie uns ein Privattelegramm mel det, 
plötzlich aus dem Pariſer Vorort Montargis 
ein 26jähriges Mädchen namens Clementine ea 
Coufin. Die polizeiliche Unterſuchung ergab, Die Lodzer Einwohnerſchaft wäre dem Poo 
daß das Mädchen einem Verbrechen gegen das lizeimeiſter dankbar, wenn er Anordnungen träfe, 
keimende Leben zum Opfer gefallen iſt. Weitere | daß dieſer Mißſtand beſeitigt werde! 

Ermittlung in dieſer Affäre füßrten auf die | H. 
Spur der Hebamme Jeanne Simon, die ſchon l 
vor einigen Tagen hätte verhaftet werden 
können, die man aber noch in Freiheit ließ, 
um ſie beobachten zu laſſen und auf dieſe 
Weife Material zur ihrer Ueberführung zu ge⸗ 
winnen. Durch die Ueberwachung der Heabmme 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſe gemein ſam mit 
einem Manne namens Bernard in verſchie⸗ 


Handwagen angefahren, ſodaß fie in den Rinn⸗ 
ſtein ſtürzte und ſich eine Verrenkung des rech⸗ 
ten Beines zuzog. Nacht man darauf anf 
merkſam, daß die Fußfteige nur für die Paje 
ſanten da find und die Straßen breit genug wã⸗ 
ren, fo kaun man obendrein noch beſchimpft 
werden. i 


K-se, 


Is. Schiedsgerichte zur Verhüttung von 
Arbeiterſtreiks. Das Projekt iſt vom Miniſter 
des Innern dem Miniſterrat vorgelegt worden. 
Dieſem Entwurfe nach ſollen über ſtreikende 
Arbeiter nicht nur abminiftrative, ſondern auch 
gerichtliche Strafen verhängt werden. Der 
Miniſter des Innern findet, daß die Streiks 
keineswegs immer durch die Schuld der Arbeiter 
entfteben, ſondern zuweilen durch ein gewiſſes 
Vorgehen der Arbeitgeber hervorgerufen werden. 
Derartige Streiks [afer ſich gerade im Are 
fangsſtadium, ſolange ſich die gegenfeitigen Bes 
ziehungen nicht zugeſpitzt Haben, meiſtenteils 
leicht beilegen, zumal wenn der Streik einen 
wirtſchaftlichen Charakter trägt. Die Aus⸗ 
gleichsgerichte werden einen kollegialen Chat 
rakter tragen. Zu ihrem Beſtande ſollen kom⸗ 
petente: Vertreter der Staatsbehörden gehören, 
die mit dem normalen Verlauf des Arbeiter⸗ 
lebens vertraut find, Dieſen Beamten wird in 
allen Schiedsgerichtsfällen das Recht zuſtehen, 
Vertreter der Arbeiter und Arbeitgeber in das 
Schiedsgericht aufzufordern. Die Einführung 
ſolcher Schieds- oder Xusgleichsgerichte kann 
eine gewiffe Bedeutung für das praktiſche Leben 
erhalten, wenn die Organiſation in richtiger 
Weiſe vorgenommen wird. Außerdem würde 
die Exiſtenz viel dazu beitragen, daß keine 
falſchen, leider allzu oft tendenziöſen Mittet 
lungen über die Urſachen eines Streiks an die 
Oeffentlichkeit dringen, die ibrerfeitg dazu bei⸗ 
tragen, daß die Erbitterung von beiden Seiten 
ſteigt. Schließlich aber würde die Exiſtenz 
ſolcher Schiedsgerichte der vielfach revolutio⸗ 
nären Agitation unter den Arbeitern ein Ende 
machen. 


a a. Im Maotivenbericht zum Geſetzpro⸗ 
jekt über die Beſteuerung der ſtädtiſchen 
Immobilien zugunſten der Krone weiſt der 
Finanzminiſter darauf hin, daß durch die Ab⸗ 
lehnung des Geſetzprojektes über die Be⸗ 
ſteuerung der ſtädtiſchen Immobilien von feiten 
der Duma eine eigenartige Lage geſchaffen 
worden ſei: Das Geſetz vom 6. Juni 1910 
bezog fig nur auf die Steuerſätze, das Geſetz 
ſelbſt über die Beſteuerung der Immobilien ſei 
dagegen ohne Beſchränkung durch irgendwelchen 
Termin eingeführt worden und bleibe ſomit 


terhielt, in denen fie Frauen und Mädchen, 


gegen ein hohes Honorar ihre Unterſtützung 
zuteil werden ließen. Am Montag ſaßen Fran 


und Riegel. Die in den Wohnungen des ver⸗ 


ſuchungen förderten geradezu grauenhafte Eine 
zelheiten zu Tage. Das Verbrecherpaar hat 
feit 7 bis 5 Jahren Engelmacherei im großen 


Paar wandte, erhielt eine beſtimmte Numm er 


wechſel gekennzeichnet, der zwiſchen der Fran 

ihrem Klienten geführt wurde. Die letzte 
Nummer des vorigen Jahres war 13,121, 
während die unglückliche Clementine Couſin die 
Nummer 14,131 erhalten hatte. Demnach muß 
das Paar in den letzten Jahren über 14,000 
Verbrechen verübt haben. Wie viele Frauen 
hierbei den Tod gefunden haben, läßt fig na 
türlich nicht mehr feſtſtellen. Die Nachforſchan⸗ 
gen der Polizei werden dadur ch erleichtert, daß 
Bernard eine vollkommene Buchführung einge⸗ 
richtet hat, aus der hervorgeht, daß die Der 
brecher für den Fall 200 Franken verlangt 
haben, Die grauenhafte Affäre erregt überall 


das größte Aufſehen. 


Lokales. 
© Loba den 18. Dezember. 
Bom Tage. 

Allerlei Mißſtände. 

Wir haben an dieſer Stelle wiederholt auf 
mannigfache Mißſtände hingewieſen, unter 
denen unſere Einwohnerſchaft zu leiden hat, 

und dabei der Hoffnung Ausdruck verliehen, 
daß in abſehbarer Zeit Wandel geſchaffen wer⸗ 
den möge. Manches mag fih wohl geändert 
haben, doch iſt immer noch Grund zu Klagen 
vorhanden. bin 2 
So nimmt z. B. die Proſtitutien auf den 


Finanzminiſters über die Feſtſetzung der Steuer⸗ 
ſätze in Kraft. Mithin ergäbe ſich folgende 
Lage: Die Steuer muß auch in Zukunft er⸗ 
hoben werden, die Steuerſätze aber ſind nicht 
bekannt. Inden das Finanzminiſteriunt ein 
Geſetzprojekt über die Feſtſetzung der Steuer⸗ 
ſätze vom 1. Januar 1915 an einbringt, beruft 
es ſich auf die Praxis der letzten zwei Jahre, 
in denen die Steuerhebung durchaus günſtige 
Reſultate ergeben hat; eine Herabſetzung der 
Steuerſätze fet nicht erforderlich ; fie würde nur 
bedeuten, daß ein Teil der Steuer den Haus. 
beſitzern erlaſſen wird, die die Steuer bereits 
in reichlichem Maße duf die Wohnung sinhaber 
N abgewälzt haben und bei einer Herabſetzung der 

Steuerſätze die Woahnungsmieten nicht herab⸗ 
ſetzen würden. Da jedoch das Geſetzprsjekt über 
die Hebung der Finanzlage der Städte und 
Landſchaften die Möglichkeit der Herabe 
ſetzung der Immobilien ſteuer bis zu pat 
ihrer Wentabilidt vorſieht, fo hält der Finanz⸗ 


miniſter es für möglich, 1 t. der Steuer den 


ſchreckendem Maße zu, obwohl die Polizei in 
der letzten Zeit eifrig bemüht war, dieſem 
Uebel zu ſteuern. Die Frechheit der Dirnen 
keunt oft keine Grenzen, wie aus nachſtehendem 
Vorfall zu erſehen ift: Als geſtern abend 
gegen 10½ Uhr der an der Torgowaſtraße 
wohnhafte Anton Wachowski die Ecke der 
Srednia- und Wschodniaſtraße paſſierte, wurde 
er von einer Proſtituierten angehalten und ber 
laͤſtigt. Als W. ſich weigerte, ihrer Auffor⸗ 
derung nachzukommen, begoß ſie ihn mit irgend 
einer Flüſſtgkeit, ſodaß er ſchwere Brandwunden 
im Geficht und am Hals erlitt. Die Dirne 
ergriff ‚hierauf die Flucht und ehe Hilfe hinzu⸗ 
kam, war fie langi verſchwunden. 
Derartige Fälle ſtehen vielleicht vereinzelt 


damit die Sicherheit auf unſeren Straßen ende | fad e n ki ; 
Tig ama! Dane su wären “Abd Li ſtädtiſchen Einnahmen zuzuzählen. 
Uebrigens trägt die Dunkelheit, dungen irn gran on Lai Bob e 
Straßen unjerer Stadt herrſcht, viel dazu bei, |. Yörlenfomite DONE iterium 

traßen unſer berrſcht, a Handels und der Judufirie Proben von Roh⸗ 
feide, welche von einer Firma in Söul zuge 
ſandt wurde und welch letztere ihre Produktion 
in Rußland abfe5en will. Die Proben kann 
man im Bureau des Börſenkomitees beſichtigen, 
ſowie ſich auch dortſelbſt über die Verkaufs⸗ 
preiſe dieſer Seide informieren 

Ek. Perſonalnachrichten. Zum Leiter der 
Paßabteilung der Kanzlei des Lodzer Polizei⸗ 
meiſters wurde der bisherige jüngere Referent 
der Kanzlei des Warſchauer Oberpoltzeimeiſters 
Didenko ernannt. Der Kommandant der Lodzer 
ſtädtiſchen Feuerwehr Kapitän Bieliowski ift 

aus dem Junern des Reiches, wohin er zum An. 
kauf von Pferden abkommandiert war, zurück 
gekehrt. l bes 

M. Bm. Im Deutſchen Säule und Bil. 

ungsverein hatte für geſtern Abend Die. lis 


Deshalb wird man es den Hausbeſitzern 
wenn ſie hierüber Be⸗ 
ſchwerde führen. E Hg 

Die Beſitzer der Häuſer an der Ciemna⸗, 


kann. 


Hoffgatlich wird terartſchzdramatiſche ion einen Gerhart 
a Sum Schlu Haupktmann⸗Abend angeſetzt. Herr Reben: 


ler gem 


Heinrich Zimmermaun hielt einen Vortrag über 


Arbeiterin Stanislawa Kaczanowska von einem 


auch nach der Ablehnung des Antrags des 


e eee WAD. faine. Ain bin -.. Mafeibe im. bes Höfe nam 
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n ächſt die literariſche Strömung jener Zeit 
ſchilderte, in der Hauptmann aufwuchs. Ga 
war dies der Naturalismus, der von ſranzöfi 
ſchen Philoſophen be gründet bald die Künſtler 
ergriff und von ihnen verarbeitet wurde. e: 
der Literatur zählten als die Baunerträger dez 
Naturalismus Emile „Zola, Henrik Jbſen, 
Dostojewski und Tolſtoi. War es bisher das 
Ausland, das ſich dieſer neuen Richtung unter 
warf, ſo folgte ihm ſchließlich in den achtziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts Deutſchland 
Hier hatten nach der dekanten Literatur- 
revolution die beiden Lyriker Johannes Schlaf 
un d Arno Holz die Herrſchaft an fid geriſſen 
und verfochten als erſte den Naturalismus. 
Auch der junge Schleſier Gerhart Hauptmann 
konnte ſich dieſer Bewegung nicht entziehen, er 
wurde von ihr raſch gepackt und ſchrieb ſein 
erſtes Werk „Vor Sonnenaufgang“ ganz ig 
dieſem Geiſte. Damit war Hauptmann plötzli s 
der Schildzalter des deutſchen naturaliſtiſchen 
Dramas geworden. — Der Redner ging nun 
in eingehender und anſchaulicher Weiſe auf 
die einzelnen Dramen Gerhart Hauptmanns ein, 
hob ihre beſonderen Merkmale hervor, ſtreifte 
ihren Inhalt und gliederte ſo das Schaffen 
Hauptmanns zu einer fortlaufenden Kette, die 
mit dem letzten Werke „Gabriel Schillings 
Flucht“ endigte. Nachdem Herr Zimmermann 
dann noch einen intereſſanten Ueberblick über 
den naturaliſtiſchen Stil und die moderne 
Technik des neueren Dramas gegeben hatte, 
ging er in feinem Schlußwort auf die neueſte, 
jetzige Zeitſtrömung ein, die der Ueberwindung 
des Naturalismus und Herbeiführung einer 
beſſeren Weltanſchaunng gilt. — Reicher Beir 


fall lohnte dem Vortragenden für feine gehalt 


vollen und feſſelnden Ausführungen. 

Der zweite Teil des Abends brachte Rezi. 
tationen aus hauptmaunſchen Werken. Herr 
Bruno Devrient trug mit viel Erfolg inter. 
eſſante Szenen aus der „Verſunkenen Glocke“ 
und „Hanneles Himmelfahrt“ vor, auch Frau 
Minna Buchholz rezitierte aus der „Berſun⸗ 
kenen Glocke“, deren Märchenſtimmung fe [hin 
zur Geltung bringen wußte. , 


Der geſtrige Abend galt übrigens als der 
erte Berſuch, unterhaltſame Literaturabende, 
an denen die Werke der lebenden großen 
Dichter geboten werden ſollen, im Dentſchen 
Schul- und Bildungsverein einzuführen. Diefer 
Verſuch kaun als glänzend gelungen bezeichnet 
werden, denn der Saal war geſtern bis auf den 
letzten Platz gefüllt. 


r. Bam chriſtlichen Wohltätigkeitsverein. 
Geſtern abend um 6 Uhr fand im Armenhauſe 
an der Dzieln aſtraße unter dem Vorſitz des 
Präſes Herrn Paftor Gundlach eine Sitzung 
der Verwaltung des hieſigen chriſtlichen Wohl 
tätigkeitsve reins ſtatt: In dieſer Sitzung wur⸗ 
den folgen den Angelegenheiten erledigt: 1) 
wurde das Protokoll über die am 1. d. ING, 
abgehaltene Sitzung des Komitees für das 
Nachtaſyl verleſen. Die Verwaltung beſtätigte 
die in dieſer Sitzung gefaßten Beſchlüſſe des 
Komitees; 2) gelangte das Protokoll über die 
am 11. d. Mis. ſtattgefundene Sitzung des 
Armenhauſes⸗Komitees zur Verlefung, in der 
beſchloſſen wurde, die alljährlich übliche Weih⸗ 
nachtsbeſcherung für die Inſaſſen dieſes 
Hauſes am Dienſtag, den 23. d. MiZ., zu ver 
anſtalteten; 3) gelangte die Richtigſtellung der 
Bilanz vom Arbeitsnachweis zur Verleſung: 
4) wurde beſchlofſen; die Reriſion der Kaſſen⸗ 
bücher nach den Weihnachtsfeiertagen vorzu⸗ 
nehmen; 5) wur de beſchloſſen, zur Feſtſtellung 
der Grenzen des dem Wohltätigkeitsverein gea: 
hörigen, an der Zagajnikowaſtraße gelegenen 
Platzes, reſp. für die Anfertigung eines Situ 
ationsplanes von dieſem Platze, den Verwal⸗ 
tungsrat zu erſuchen, die hierfür erforderliche 
Summe zu aſſignieren; 6) wurde beſchleſſen 
das Komitee für die Irren⸗ und Nervenheil⸗ 
anſtalt in Kochanowka zu bitten, ein für dieſe 
Anſtalt erforderliches Reglement reſp. Juftruk⸗ 
tionen auszuarbeiten; 7) wurde beſchloſſen, die 
non dem verſterbenen F. M. Grünfeld dem 
Wohltaͤtigkeitsverein teſtamentariſch vermachte 
Summe von 200 REL. anzunehmen; 8) wurde 
der Präſes Herr Paſtor Gundlach von der 
Verwaltung bevollmächtigt, auf der am lon 
menden Montag ftattfindenden Generalverſamm⸗ 
karag Bes Ledzer Bürgerkomitees im Namen 
es chriſtlichen Wohltätigkeitsver eins das Wort 
zu ergreifen. Ferner wurde beſchloſſen, ente 
en Auträge ber Verwaltung des chriſt 
er Wohltatigkeitsverein zu formulieren, dia 
a tejex Generalverſammlung geſtellt werden 
jolen; 9) wurden eine Perſon in die Jerene 
beilanſtalt Kochand ka und drei Perſonen in 
das Armenhaus aufgenommen; aus Mangel 
an Plaß mußten 12 Kandidaten abgewielen 
werden. 
Der zſterreichiſchungariſche Hilfsvereln 
in Lodz veranſtaltet am Sonnabend, den 10. 
Januar des kommenden Jahres im Vereins ⸗ 
hauſe einen Maskenball, zu dem bereits um⸗ 
fangreiche Vorbereitungen getroffen wurden. 
Die große Beliebtheit, der ſich alljährlich das 
Maskenfeſt der Oeſterreicher erfreut, dür ze 


auch diesmal wieder ihre Anziehungskraft sabe 


üben. 

. Das „Czeuſtschauer“ Kapital. In der 
iung, der Petrilewer ehrt 
tung, die dieſer Tage ſtattgefunden hat, wurde 
den Sculfommiffionen in Czenſtechau esd 

55,000 RA u 


Kr. 567 
denen en a ſolche 
55.000 Rbl. zum Bau von Gebäuden fü s 
liſche Elementarſchulen vom KT ie 
Kapital bewilligt. Da viele Stadtväter des 
Petrikauer Gouvernements nicht wiſſen, welche 
Bewandniß es mit dem „Czenſtochauer“ Qa. 
pital hat und zu welchem Zwecke es beſtimmt 
wurde, dürfte es angebracht fein, die Geſchichte 
der Bildung dieſes Kapitals zu ſchildern Im 
Jahre 3814, alſo vor 99 Jahren, ſpendete 
die ruſſiſche Regierung dem damaligen Städt⸗ 
chen Czenſtochau anläßlich des Aufenthaltes 
des Kaiſers Alexander I., der ſich auf der Rück⸗ 
‘reife vom Wiener Kongreſſe befand, 6000 Rol. 
mit der Beſtinmung. Anleihen an unbemittelte 
Grundſtückbeſitzer zu erteilen, damit fie Häuſer 
erbauen und die Stadt verſchönern. Das Ka⸗ 
pital wurde oſſiziel „Das Czenſtochauer Bau⸗ 
kapital benannt. Da die Czenſtochauer Ein⸗ 
wohner dieſes Kapital anfänglich febr wenig in 
Anspruch nahmen, fo wurden Anleihen auch 
an die Bürger der Nachbarſtädte erteilt, wie 
Nowo⸗Radomsk, Petrikau, Tomaſchow u. a 
Die Beſitzer von Privatplätzen mußten des öf⸗ 
teren mehrere Monate warten, bis ihnen eine 
Anleihe erteilt wurde, da die Nachfrage groß 
war. Die Anleihen werden zu günſtigen Be⸗ 
dingungen vergeben, und zwar auf 20 Jahre 


Die Rückzahlung erfolgt in Halbjahresraten zu 


d. Das Kapral beträgt am benti en : 
800,000 Rbl. Die 6,000 Hot. ee 
Regierung, als zeitweilige Anleihe, zurückge⸗ 
zahlt. Es ift möglich, daß die Beſtimmu 

für dieſes Kapital Naber Namang 
fehlte, gegenwärtig wurde dank der Initiati 

der Czenſtochauer Stadtväter das Fin par 
Bau von Schulgebäuden verwendet, 
Czenſlochauer Beiſpiele ſolgte 
auch Lodz könnte eine Anleihe 
es große Geldjummen für 
Schullokalen verausgabt. 


Von der Irren⸗ und Nervenheilanſtalt 
in Kochanöwka. (Eingeſandt.) Zum lieben 
Weihnachtsfeſt, das uns wieder einmal mit 
Rieſenſchritten näher rückt, öffnen ſich bekannk⸗ 
lich Aller Herzen und Hände, um den Ihrigen 
durch allerhand Geſchenke eine Freude zu be⸗ 
reiten, und dabei wird auch regelmäßig der 
Wohltätigkeitsanſtalten in großmütiger Weiſe 
gedacht. Daher ſollte auch der Anſtalt nicht 
vergeſſen werden, welche die Aermſten der Ars 
men, die Unglücklichſten der Unglücklichen bee 
herbergt und verpflegt, der Nervenheilanſtalt 
Kochanöwka. Hier hat die Verwaltung feit 
jeher — und heute mehr als früher — mit 
großen materiellen Sorgen zu kämpfen, denn 
die Ausgaben wachſen von Jahr zu Jahr, die 
Einnahmen halten aber damit nicht gleichen 


Petrikau und 
aufnehmen, da 
die Miete 


Schritt und die Folgen davon find Defizits 


bei allen Jahresabſchlüſſen. Hilfe tut hier alſo 


dringend not und deshalb richten wir an unſere 


gutgeſinntien und Hilis bereiten Mitbürger die 
herzliche Bitte, der Verwaltung von Kochan Owka 
ihre Sorge zu erleichtern und Spenden zum 
Weihnachtsfeſte zu überreichen, welche vom 
Präses des chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins, 
Herrn Paſtor Gundlach, bereitwilligſt entgegen⸗ 
genommen werden. Für die Inſaſſen der An⸗ 
ſtalt wird auch in dieſem Fagre eine Weih⸗ 


nachtsbeſcherung veranſtaltet und Geſchenke in 


Geld oder in -natu ra find ſehr erwünſcht. 
e Die Verwaltung 
der Irren⸗ und Nervenheilanſtalt 


in Kochanowka. 


Gemüldeausſtellung. Am morgigen Sonn⸗ 


tag, um zwölf Uhr mittags, findet im Muſeum 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, Petrikauerſtr. 91, 
die Eröffnung einer Gemäldeausſtellung ſtatt, 
die von den Kunſtmalern Boleslaw Drözdzewski, 
Abram Weinbaum, Maurgey Szczeemnski und 
Jan Skowron arrangiert und beſchickt wird. 
. Von der Eiſendreherinnung. Am 
17. Dezember findet um 7 Uhr abends im 
Lokale des Fabrikmeiſtervereins (Neuer Ring 
Nr. 6) die Quartalſitzung der Mitglieder der 
Eiſen dreherimnung ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen ſolgende Angelegenheiten: 1) An⸗ 


nahme von Mitgliedsbeiträgen, 2) Eintragung 
der neueintretenden Meiſter, 3) Freiſprechung 


von Gejellen, 4) Eintragung der Lehrlinge, 5) 
laufende Angelegenheiten. m 

x. Im Daza⸗Theater wird jetzt u. a. das 
enſationelle Drama in 2 großen Teilen unter 


dem Titel „Der Inſtinkt des Panthers“ Des 


monſtriert. Außerdem werden das prächlige 
Drama „Der Hinterhalt“ und einige luſtige 
Komödien gezeigt. 5 
FJ. Adminiſtrative Beſtrafung. Der Pee 
trikauer Gouverneur verurteilte den Einwohner 
von Alexandrow Robert Brandt wegen uner⸗ 
laubten Waffenbeſitzes zu 50 Rbl. Strafe oder 
1 Monat Arreſt, ferner die Einwohner von 
Radogoszez Maier Schmul Lubermann und 
Joſefa Piotrowska wegen Nichtbefolgung der 
Meldevorſchriften den eriteren zu 15 Rol, 
Strafe oder 3 Tagen Arreſt, die letztere zu 
bl. Strafe oder 7 Tagen Arreſt. 


V. Brand in der Umgegend. Vorgeſtern 


gegen Mitiernacht brach im Dorfe Sliwniki, bei: 


Darom, in einem Haufe, das von einigen 


Familien bewohnt war, Feuer aus, das ſich 
ſehr raſch verbreitete, ſodaß die Einwohner nur 
an ihre eigene Rettung denken konnten. Das 
Dans brannte vollſtändig nieder. An der Brand⸗ 
Nätte'er 
wehr. 


a ex 


in der Höhe von 


ihren Zweck ver⸗ 
Dem 


von 


ien die Ozorkower freiwillige Feuer⸗ | e A ei 
eh ta 85 ni be I Text von Georg Okonkowski, Muki ven Iran. 


m. Ladzer Meſſerhelden. Geſtern gegen 

4 Uhr nachmittags. beſuchte der Beſier des 
Hauſes Nr. 4 an der Piwnaſtraß e, Friedrich 
Düſſelberger, 57 Jahre alt; mit feinem Mieter 
Adolf Zoll, 51 Jahre alt, ein Reſtaurant an 
der Ecke der Piwna⸗ und Rigowskaſtraße und 
ließen ſich Schnaps geben. Bald darauf bes: 
traten das Reſtaurant der 21jährige Jo- 

achim Bonik und der 19jährige Julius Ane 

dreas, die ſich Düſſelderger und Zoll näherten 

und ſie aufforderten, auch für ſie Schnaps zu 

kaufen. Sie wurden jedoch abgewiefen. ` 
einiger Zeit verließen Düſſelberger und Zoll 
das Reſtaurant. Als -fe ſich bereits vor dem 

Tore ihres Hauſes befanden, wurden ſie von 


den beiden erwähnten jungen Leuten überfallen, 


die Meſſer zogen und beiden mehrere 
Meſſerſtiche verſetzten. Hierauf ergriſfen fie 
die Flucht und entkamen. Düſſelberger wurde 
in die Herzgegend und Zoll in den Rücken 
ſchwer verletzt. Ein Arzt der alarmierten Ret⸗ 
tungsſtation erteilte den Verletzten die erſte 
Hilfe, worauf Düſſelberger am Orte gelaſſen, 
während Zoll nach dem Alexanderhoſpital ge⸗ 


bracht wurde. Die von dem Ueberfall in 


Kenntnis geſetzte Polizei nahm geſtern 
Reviſionen vor, wobei gegen 10 Uhr abends 
Bonik in einem Reſtaurant an der Neuen 
Zarzewskaſtraße verhaftet wurde. Andreas 
konnte nicht ermittelt werden. Er wurde erſt 
heute früg verhaftet, als er nach dem 6. Pos. 
lizeibezirk kam, um feinem Kollegen das Früh - 
ſtück zu bringen. Bonik wurde erſt kürzlich 
aus dem Gefängnis entlaſſen, wo er wegen 
Meſſerſtecherei eine Strafe verbüßt hat. Beide 
Meſſerhelden wurden im Gefängnis interniert. 

z. Plötzlicher Tod. Heute um 2 Uhr nachts 
iſt im Hauſe Nr. 25 an der Dzielnaſtraße der 
Hauswächter Wlädyslaw Janczak, 26 Jahre 
alt, plötzlich am Herzſchlag geſtorben. Ein Arzt 
der alarmierten Rettungsſtation konnte nur den 


eingetretenen Tod konſtatieren. a 
x. Plötzliche Erkrankungen. In der Fa ⸗ 


brif an der Widzewskaſtraße Nr. 238 ift die 


39 jährige Arbeiterin Sophie Staniewska wäh⸗ 
rend der Arbeit in Ohnmacht gefallen. — Im 
Hauſe Nr. 209 an der Petrikauerſtraße ere: 
krankte die 50 jährige Emma Falk am Magens 


krampf. — In beiden Fällen erteilte ein Arzt 


der Rettungsſtation die erſte Hilfe. pa 
x. Ueberfahren. Geſtern um 7%, Uhr 
abends wurde an der Ecke der Petrikauer⸗ und 
Zawadzka » Straße. der Geheimagent Jan 
Boryslaw, 40 Jahre alt, von einem Wagen 
überfahren; er erlitt Verletzungen im Geſicht. 
Die erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtatio nn. a 
Lotterie (ohne Gewähr, Am 5. giebungstage 


der 5. Klaſſe der 201. Klaſſenkokterie des Königreichs 
Polen, fielen nachſtehende Gewinne auf folgende 
Nummern „ 

Rbl. 40,000: — 588. 

Rol 8 000 — 3353. 

MOL 4.000 — 1293 21989. 

GL. 2,000 — 3501 15888. ps 
Nbl. 400 — 5561 9973 12153 13253 15688 16172 

Rb. 200 8239 3752 8309 10815 12654 14483 
18981 19383 20327 20990 21099 22148 28169. l 


X. Warſchau. Ein engliſcher Rom 
ful in Warſcha u. Miniſter des Junern 
teilte dem Dirigierenden Senat mit, daß Herr 
Heinrich Montgomerry Grove als engliſcher 
Konſul in Warſchau beſtätigt wurde. KA 


ab Gericbtscbronik. a = 


nalabteilung des Bezirksgerichts in Petrikau 
gelangten folgende Diebſtahlsprozeſſe zur Ver ⸗ 
handlung: 1) Der 49 Jahre alte Einwohner 
der Stadt Warta, Kreis Sieradz, Joſef Filipe : 
powicz, war angeklagt, am 2. Juni dieſes Jahe 


res auf dem alten Ringe Nr. 17 in Lodz aus 


der Wohnung von Wawrzyniec Jar us zwei 
Koſtüme geſtohlen zu haben. Der Angeklagte, 


der bereits vorbeſt raft ijt und vor Gericht ge⸗ 


ſtändig war, wurde zum Verluſt aller beſon⸗ 
deren Rechte und zu zwei Jahren 6 Monaten 
Arreſtantenrokten verurteilt. 2) Der 31 Jahre 


alte Einwohner der Gemeinde Miksztal, Kreis 
Kutno, Joſef Tarnowski, und der 26 Jahre 


alte Einwohner der Gemeinde Dombrowa⸗Ru⸗ 
ſecka, Kreis Lask, Joſef Nowak, waren ange⸗ 
klagt, 


Jahres aus dem an der Kelmſtraße in Lodz 


gelegenen Fleiſchladen von Wolf Tempelhof 


300 Pfund Fleiſch geſtohlen zu haben. Tar⸗ 
nowsti ift inzwiſchen geſtorben. Nowak war 
vor Gericht geständig; 
aller beſonderen Rechte und zu 1 Jahr Ara 
reſtantenrotte unter Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft verurteilt. : ' 


an Im wi 


tereſſanteſten Operetten, „Die keuſche Suſaunne“ , 


Yobjer Zeiung — Sonnabend, den 


Nach 


Grafen Bohdan Ronikier. 


in Frage der Arbeitsbedingungen 
Obuchowwerk nud die durch fie |? 


in der Nacht gum 12. Februar vorigen 


er wurde zum Verluſt 


mul. 


Thalis Theater. Morgen (Sonntag) nade 
mittag wird das intereſſante Wick „Die Schiff- 
brüchigen“ von Brieug wiederholt. Herr Die f 
rektor Adelf Klein ſpielt die Hauptrolle des 
„Arztes“. Sonntag abend geht eine der in⸗ 


30. November (13. Dezember) 1919. 


Silbert, in Szene. Die Direktion macht be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß die Wallen⸗ 


22. Dezember) hintereinander aufgeführt wird 
— den 15. Dezember „Wallenſteins Lager“ 
und „Piccolomini“, den 22. Dezember „Wal 
le nſteins Tod. - Die beiden Vorſtellungen 
werden bei populären Preiſen gegeben. 


Der Prozeß gegen den 


wurde 
der Regierungs⸗Realſchule Herr Nakonieeznyy 
vereidet. Ihm wurde die Poſtanweiſung auf 
den Namen Zawadzki zur Prüfung übergeben, 


ſung von einer intelligenten oder unintelligen⸗ 
ten Perſon abſchrieben wurde. Herr Ras 
konieczuy konnte jedoch kern kategoriſches Gute 
achten abgeben. . ; nog 
Hierauf wurde ber Cou fin des Angeklagten, 
Graf Adam Ronikier, vernommen, der für Ro» 
nikier febr günſtige Ausſagen machte. Der 

enge ſuchte nachzuweiſen, daß die materielle 


Chrzanowski aus der Welt zu ſchaffen. Der 


Zeuge iſt überzeugt, daß der Angeklagte un⸗ 


ſchuldig iſt. ~ er 

„Der Gerichtshof ſchritt ſodann zur baliye. 
loskopiſchen Expertiſe. Der Expert Popow 
ſtimmt mit Zabezynski überein, daß die Fins 
ſtammen. N O e 
„Der vereid. Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗ 


Puſchkin verſuchte die Nichtigkeit der daktylos 


kopiſchen Unterſuchung zu beweiſen. 
Zwiſchen den Verteidigern und den Exper 
ten kam es nun zu Meinungsäußerungen inbes 


zug auf die daktylos kopiſche Wiſſenſchaft, die 
bis zum Schluß der geſtrigen Sitzung dauerten. 
$ Eau: 1 GR! KG bag ee 


Dementi bes Rechtsanwalts 
Aronſohn. 


dem „Kur. Warsz.“ mit, daß das in der Zei⸗ 
tung „Shisn i Sud“ veröffentliche Interview 
erfunden ſei. Er habe keinem Peters burger 
Journaliſten gejagt, daß Graf Ronikier verur⸗ 
teilt werden wird. Im Gegenteil, die Vertei⸗ 
biguna glaubt feſt daran, daß Graf Roni. 


kier infolge Mangel an Beweiſen früher oder 


ſpäter freigeſprochen wird. 


E P. Petersburg, 12. Dezember, 
Den Vorſitz führt Rodjanlo. o 
Es wird die Erörterung des Antrages bes 
treffend die Juterpellierung des Marineminiſters 
| auf dem 


Streiks fortgeſetzt. 


An den Debatten beieiligen ſich die Abg. 


Murauom und Chaustow. 
Vermittelts Ballotage wird der Antrag ano 
genommen. NG ze 
Ohne Debatten werden 
genommen. . 
Es wird das Geſetzprojekt betreffend die 


Uebergabe deb Unterhalts einer Eildampferver⸗ 
„„ bindung anf dem Jeniſſej an den privaten 
T. Diebſtahlsprszeſſe. Vor ber 2, Krimi⸗ „ 


Anoſſor abgelehnt. l a 
Es wird die Formel der Budgetkummiſſton 
beizubehalten, angenommen, -— 

Es präfidiert Warun-Gelret. 


die auf dem Jeniſſej beſtehende | Kronbſchiffahrt 


nommen. 


wird das Geſetzprojekt über die Anwendung der 
Reglements über die Ausführung von Gräden 
und arderen Waſſerleitungsanlagen zu Trocken-, 
Bewäſſerungs. und Entwäſſerungszwecken anf 
fremden Ländereien auf die Gonvernements des 
Weichſelgebiets angenommen. l 
Angenommen wird bie 
Erhöhung der Penfionen 
Schweſtern. WAG 
Augenommen werden 3 Geſeßzprojekte. 
Abgelehnt werden 4 Geſetzprofekte. 

Bekauntgegeben wird eine dringende Juter⸗ 
pellation der Sozialdemokraten betreffend die 
die Verfolgung der Arbeiterpreſſe. . 

Die Dringlichkeitsfrage unterſtützen die Abg. 
Manjkow und Malinowski. 
Mit der Mehrheit von 108 gegen 69 Stimmen 
wird die Dringlichkeitsfrage abgelehnt. —— 
Die Juterpellation wird der Kommiſſion 


erwieſen. i 2 . 
Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt. 


der barmherzigen 


Reichsrat. 


„geieheurs‘ Gefenproiglten, 


ſtein⸗Trilo gie an zwei Montagen (den 15. und 


Nach Eröffnung der gestrigen Sig üng 
der Profeſſor der polniſchen Sprache an 


da ſie einige orthographiſche Fehler enthält. 
Der Expert ſoll beſtimmen, ob die Poſtanwei⸗ 


Lage des Angeklagten keineswegs erſchüttert 
war und daß er keinen Grund hatte, Stanislaus 


gerabdrücke an dem Lampenglas von Nonikier 


feſtzuſetzen. 


; Der vereid. Rechtsanwalt Aronſohn teilte 


rvorgerufenen 


5 Geſeßprejekte ane 


Es werden 10 kleinere Geſeßprojette ange 


Mit einigen Aenderungen ia der Faſſung | 


Geſetzvorlage Über 


Deer Präſident ſtellt dem Reichsrak die 
Frage ber die weitere Dirigterung des Birge 


Fürſt Lebausw-⸗Roſtswskk erklärt, daß die 
angeregte Frage ſehr kompliziert ſei, da ſich in 
ihr gegenteilige Anſichten des Reichsrats und. 
der Reichs duma befänden. Solch komplizierte 
Frage erfordere eine allſeitige Erörterung, wes⸗ 
halb Redner beantragt, die Frage über die fer- 


nere Dirigierung des Geſetzprojektes zur Durch⸗ 


ſicht an die Kommiſſien der Geſetzvorlagen zu 
überweiſen. 
Da der Antrag des Fürſten Lobansw⸗Ro⸗ 
ſtowski von der erforderlichen Anzahl Reichs ⸗ 


ratsmitglieder nicht unterſtüzt wurde, wird er 


nicht weiter erörtert. 

Grimm weiſt darauf hin, daß der Reichs⸗ 
rat durch ſeinen Beſchluß bezüglich der An⸗ 
nahme des Geſetzprojektes im ganzen die Frage 
bereits gelöft babe, Infolge der vorhandenen 
Meinungsverſchiedenheiten ſei es notwendig, 
wegen dieſer Frage mit der Duma in Bezieh⸗ 
ungen zu treten. Die Frage ſei nur die: ſoll 
das Geſetzprojekt der Reichsduma zurückgegeben 
werden oder fol zu dieſem Zweck eine Aus- 
gleichskommiſſtion gebildet werden. Vom Stands 
punkte der Zweckmäßigkeit, meint Redner, müſſe 
das Geſetzprojekt einer Ausgleichskommiſſion 
übergeben werden. Man müſſe bedenken, daß 
das Geſetzprojekt von der 3. Reichs duma durch⸗ 
geſehen wurde, nach der Durchſicht durch den 
Reichsrat wurde er bereits der 4. Reichsduma 


übergeben, die ihn faktiſch zum erſtenmal durch · 


lab. Jetzt fei das Geſetzprojekt wiederum zur 
Durchſicht im Reichsrat eingebracht worden, 
folglich ſei es von der 4. Duma erſt einmal 
erörtert worden und Verſuche, bezüglich dieſes 
Projektes zum Vergleich zu kommen, habe es 
noch nicht gegeben. Die Ann ahme des Geſetz⸗ 
projektes im ganzen durch den Reichsrat habe 
I: se Frage bereits gelöſt und gebe, vom 
tandpunkte der Zweckmäßigkeit aus betrachtet, 
die Möglichkeit, im gegebenen Fal von der ge⸗ N 
übten Praxis abzuweichen. i 
Manudin, der bie Möglichkeit zuläßt, das 
Geſetzprojekt der Ausgleichskommiſſion zu über⸗ 
weiſen, meint, daß man im gegebenen Fall die 
Löſung der Frage nicht für prinzipiell anſehen 
müſſe, um nicht für die Zukunft eine neue 
Praxis der mehrmaligen Ueber weiſung von Ger: 
Jebprejelten von einem Haufe an das andere 


Tag einer Rede Baron Merkülis, ber NG: 
dem Autrage Grimms anſchloß, und des Für⸗ 
ften Vobanow . Roſtewski, der ſich für bis 
Rückgabe des Geſetzprojektes an die Reichs⸗ 
duma ausſprach, beſchließt der Reichsrat durch 
Abltimmung einſtimmig, das Geſetzpro⸗ 
jekt an die Ausgleichskommiffien 
zu über weiſen. l „ 

Es wird eine Unterbrechung angeſagt. : 

Nach der Unterbrechung werden 13 kleinere 


Geſetzesprojekte angenommen, darunter das Bros, 


jekt betreffend die Penſionsberechtigung der Lehe; 
rer und Lehrerinnen der Vorbereitungsklaſſen 
der „ en des Unterrichtsmin iſte⸗ 
riums. N 
Nach Erſchöpfung der Tagesorbnung gibt 
der Vorſizende die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung bekannt, die für den 17. Dezember an⸗ 
geſagt iſt, die unter anderem die Aenderung 


einiger Paragraphen des Geſetzes über den 


Branntweinhandel enthält. 
„Neidhardt ſchlägt vor, angeſichts ber Ab⸗ 
reiſe vieler Abgeordneten, die Beratung biejeß 
5 auf den Monat Januar zu ver⸗ 
Witte ſpricht ſich gegen eine Vertagung der 
Beratungen aus. Sa 
Nach kurzen Debatten wird beſchloſſen, die 
Beratung des Geſetzprojektes über den Brauni⸗ 
weinhandel von der Tagesordnung der nächſten 
Sitzung zu ſtreichen. l i a 
Telegramme. 
Poliitik. — 
Beſtrafung eines Webaltened, 
P. Petersburg, 13. Dezember. Vom Stabt⸗ 
Hauptmann wurde der Redakteur der „We⸗ 
tſcherneſe Wremja” wegen Abdruck eines 
Artikels „Aus dem Märchen“ mit 500 Rubel 
beſtraft. l i 24 
Das deutſche Budget. 
P. Berlin, 13. Dezember. Der Neichstag 
deendete die erſte Leſung des Budgets und 
Aberwies ihn der Kommiſſton. naig 
Albanifge Grenzen. 
B. Wien, 13. Dezember. Die internatioa 
gale Kommiſſton zur Beſtimmung der Säd⸗ 


grenze Albaniens hat ſich nach Florenz bee! 
geben. Am Mittwoch wurde die von England 


vorgeſchlagene Grenzlinie angenommen, die im 


weſentlichen dem Standpunkte Italiens und 
Oeſterreich Ungarns entſpricht. In Florenz 
wird die Kommiſſion die Details der Grenzen 
beſtimmen. = 


Eine Rede Klefacs“s. a 

P. Wien, 13. Dezember. In der Bieta 
reichiſchen Delegation tadelte Kloſaes die Maga 
nahmen zur Aufreizung der Albanier gegen 
Serbien und Montenegro und erinnert an die 
Abſendung von 70,000 Gewehren, die von 
einem. Dampfer an zwei verſchiedenen Punkten 
albanischen Rife abgeleden mur nab 


daß unter den Führ ern der Albaneſenbanden, 
die in Serbien einfielen, ein Bruder des Grze 
biſchofs von Skutari ſich befand, der mit je 
großen Ehren in Wien empfangen wurde. 
Klofacs proteſtiert gegen die Bedrückung der 
ruſſiſchen Reiſenden und Gelehrten, die in 
Oeſterreich Verhaftungen und Aus weiſungen 
ausgesetzt find. Der Redner findet es ſeltſam, 
daß unter ſolchen Verhältniſſen die Wiener 


Hotelbeſitzer Rundfragen veranſtalten, warum 


der Zufluß ruffiſcher Reiſender nach Wien auf⸗ 
gehört hat. 
Die Auslands politik des neuen Kabinetts. 


a 


. Paris, 13. Dezember. Doumergue 


wechſelte Telegramme mit Saſonow und Grey. 


Die Leiter der franzöſiſchen, engliſchen und 
ruſſiſchen Auslandspolitik drücken die feſte Abs 
ſicht aus, das ruſſtſch⸗franzöſiſche Bündnis und 
die engliſch⸗franzöſiſche Entente zu feſtigen und 
zu entwickeln. Die „Temps“ drückt ihre Zu⸗ 


friedenheit über die Beſtändigkeit der franzöſi⸗ 


ſchen Auslandspolitik aus. Die Zeitung er⸗ 
klärt, die Erhaltung der militäriſchen Kräfte 
Frankreichs auf einem beſtimmten Niveau werde 
durch die Tripleentente verlangt. 

Wiedereinführung der zweijährigen 

Dienſtzeit. 

M. Paris, 13. Dezember. Die Sozial- 
Radikalen haben den Antrag an die Regierung 
beſchloſſen auf fuccefive Wiedereinführung der 
zweijährigen Dienſtzeit in Frankreich. Das 
Miniſterum unterhandelt mit den Antragſtellern 
über Rücknahme des Antrages. Offiziell wird 
die Vorlegung eines neuen Finanzprogramms, 
angekündigt, das unter Schonung des Mittel- 


ſtandes, nur Kapitalbeſitz und zwar bis 15 7 


ſeines Wertes verſteuern ſoll. 


Sturmſzenen im italieniſchen Parlament. 


P. Rom, 13. Dezember. Während der Er: 
örterung der Frage der Reviſion der Bevoll⸗ 
mächtigungen und der Beſtätigung der Wahl 
des römiſchen Deputierten Foldorceni kam es 
im Abgeordnetenhauſe zu ſtürmiſchen Szenen. 
Es kam zu perſönlichen Zuſammenſtößen und 
tätlichen Beleidigungen zwiſchen den A bgeord⸗ 
neten. Die Sitzung wurde vom Präſtdenten 
geſchloſſen. F 

Dvateft der Geſchäftsleute in Zabern. 


M. Straßburg, 13. Dezember. Die Ge⸗ 
ſchäftswelt von Zabern hat eine Proteſtreſo⸗ 
Intion in Umlauf geſetzt, in der auf die ſchweren 
geſchäftlichen Schäden die durch Verlegung der 
Garniſon entſtanden find, hingewieſen wird 
und in der das Vorgehen eines Teils der Be⸗ 
völkerung und einiger Kommunalbehörden gegen 
das Militär ſchärfſtens gemißbilligt wird. Die 
Reſolution hat bereits mehrere hun dert Unters. 
ſchriften gefunden. i 


Neugeſtaltung des grietziſchen 


Generalſtabes. 5 k 


Embros meldet. 
Kriegsminiſteriums mit 


M. Athen, 13. Dezember. 
Verhandlungen des 
Frankreich über weitere Beurlaubung fran zöſi 
ſcher Offiziere zur Neugeſtaltung des griechiſchen 
Generalſtabes. — Nach türkiſchem Vorgang hat 
auch das griechiſche Miniſterium einen Plan 


zur Befeſtigung der Mittelmeerküſte und der 


Inſeln ausgearbeitet, der acht Sperrforts vor 
ſieht und einen Koftenaufwand von 420 Millio- 
nen Drachmen, verteilt auf 4 Jahre, erfordert. 


Kaiſer Wilhelm und der Sulta n. Ko 


M. Konſtantin opel, 13. Dezember. Zwiſchen 


dem Sultan und dem deutſchen Kaiſer hat, 
Sabah zufolge, anläßlich der Entſendung deut⸗ 


ſcher Offiziere nach der Türkei ein herzlicher 


Depeſchenaustauſch ſtattgefunden, in dem beide. 


Monarchen ſich ihrer unwandelbaren Freund⸗ 
ſchaft verſicherten. Der Sultan hat dem Kaiſer 
insbeſondere gedankt für alle Dienſte Deutſch⸗ 
lands während der letzten Balkankriſts. (a 


Zurückziehung der ausländiſchen Tr uppen 
P. Peking, 13. Dezember. Die ruſſiſche 
Regierung hat den Antrag geſtellt, die auslän⸗ 
diſchen Trup penabteilungen aus der Tſchili⸗ 
Provinz zurückzuziehen. Der ruſſiſche Geſandte 
hat ſeinen Kollegen in dieſem Sinne bereits 
einen Vorſchlag unterbreitet. Die Geſandten 
gaben Inſtruktionen von ihrer Regierung. 
verlangt. AEUR e ; 
Dementi. 
P. Belgrad, 13. Dezember. Das ſerbiſche 
„Preßbürs“ dementiert die Zeitungsnachrichten 
betreffend eine ſerbiſch⸗rumäniſche Entente gegen 
Oeſterreich. Ka ANY Ba AE 
Niederlage der Aufſtändiſchen. l 
P. VBera⸗ Cruz, 13. Dezember. Die 
Truppen der Aufſtändiſchen wurden nach 
dem Eintreffen der Verſtärkungen der 
Megierungstruppen nach Tampiko gu: 
vückgedrängt und erlitten große Verluſte. 
Zur Home⸗Rule⸗Frage. 
London, 13. Dezember. (Eigenmeldung). 
Die „Times“ erklärt ih zu der Meldung autos, 
rijiert, daß augenblicklich ein Meinungs aus⸗ 
tauſch im Hinblick auf die Löſung der irlän⸗ 
diſchen Löſung ſtattfindet. Die Verhandlungen, 
die non einem irländiſchen General mit der 


Er SER 


Ausg ang derſelben vorausſagen läßt. 


„Wetſcherneje Wremja” vom 12. Dezember ge 


dann ſitzen laffen. ; 
und wurde in einem bekannten Nachtlokal era 


na geführt werden. Und in. 


Lodzer Zeitung — Sonnabend. den 30. November (13. Dezember) 1913. 
deſſen noch nicht fo weit gediehen, daß fig 


irgend welches definitive Reſultat über den 


Unpolitifches. 


Ein Dementi. 


P. Petersburg, 13. Dezember. Das In- 
formatiensbureau iſt ermächtigt zu erklären. 
daß die im Artikel „Aus dem Märchen“ der 


brachte Nachr icht, daß der Miniſter des Innern 
dem Kurator des K aukaſiſchen Lehrbezirks vor⸗ 
geſchlagen habe, die Stipendien auf dem Namen 
Leo Tolſtois in den niederen Schulen aufzu⸗ 
heben, eine glatte Erfindung if. ` 


Hofnachricht. 
P. Livadia, 13. Dezember. Offiziell) 
Am Donnerstag wurden zum Kaiſerlichen Früh⸗ 
ſtück zugezogen: die Vizepräſidentin des Kaiſer⸗ 
lichen palriotiſchen Frauenbundes Hofdame 
Ihrer Majeſtäten Bolgrad und der Komman⸗ 
deur des 5 kaukaſiſchen Armeekorps General⸗ 
leutnant Irman, der das Glück hatte, ſich 
Sr. Majeſtät am gleichen Tage vorſtellen zu 
dürfen. Am Freitag hatte das Glück, ſich 
Sr. Majeſtät vorſtellen zu dürfen der Geſandte 
am Hofe Sr. Majeſtät des Königs von Schwe⸗ 
den Kammerherr des Allerhöchſten Hofes Ne⸗ 
Ujudow, der dann zum Frühſtück geladen 
wurde ö e 
Zum Prozeß der Steppentenfel.. 


P. Jekaterinodar, 13. Dezember. Die 
Hinterbliebenen des Koloniſten Giehl ſchildern 
die mit tieriſcher Roheit vollbrachte Ermordung 
von 9 Familienmitglieder und die Erwürg ung 
eines Neugeborenen. Sie können keinen der 
Angeklagten erkennen. Plötzlich erhebt ſich der 
Angeklagte Filipp Muchanow und erklärt, an 
der Ermordung der Familie Giehl habe er und 
fein Bruder Ignatz, ſowie Semaphor und Mi- 
chalenko teilgenommen. Die letzten beiden ſeien 
während eines Lynchgerichtes erſchlagen worden. 
Der Agent Swjetneba wurde wegen Verrat 
getötet. Die Familie Giehl ſei von den Räu⸗ 
bern zum Tode verurteilt worden, weil ſie im 
Jahre 1908 an einem Lyuchgericht gegen die 
Räuber teilnahm. 


Eine Akademie der ſchönen Künſte 
in Odeſſa. 


f P. Odeſſa, 13. Dezember. Der Verein der 
ſchönen Künſte bemüht ſich aus Anlaß des be⸗ 
vorſtehenden 50 jährigen Jubiläums zur Grün⸗ 
dung einer Akademie der Künſte in Odeſſa die 
Erlaubnis zu erhalten. si 

Der Wologdger Gon vernenr geſtorben. 

P. Wolog da, 13. Dezember. 
ſtarb der Wologdaer Gouverneur Bologowski. 

5 Erdbeben. i 

P. Wiernyf, 13. Dezember. Vorgeſtern 
abend wurde ein Erdbeben wahrgenommen. 

Ein Mnuſeum in Niſhni⸗Nowgorod. 


g. Niſhni⸗Rowgorod, 13. Dezember. Mus 
Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der Semſtwo 


beſchloß dieſelbe in Niſhni⸗Nowgorod ein Mu⸗ 
ſeum zu erbauen. Dasſelbe wird 150,000 Rbl. 
koften. Es wird folgende Abteilungen ents 
halten: Naturgeſchichte, Landwirtſchaft, Hand⸗ 
fertigkeiten und Lehrmittel für den Anſchauungs⸗ 
Ankerricht. a a 

Zum Kampf gegen die Streike. 
P. Berlin, 13. Dezember. Das vereinigte 
Komitee der Arbeitsgeber⸗Berbände hat ein 
Zentralorgan zur Berſicherung gegen Arbeiter 
ſtreike gegründet. Der neuen Organiſation ſind 
Verbände beigetreten deren Mitglieder ins. 
geſamt 675,000 Arbeiter mit einem Arbeits- 
lohn von insgeſamt 7,054 Millionen Mark 
beſchäft igen. 
Berhafteter Heiratsſchwindler. 
Paris, 18. Dezember. (Eigenmeldung.) Die 
hieſige Polizei verhaftete geſtern einen Deutſchen 
namens Isfeph Philipp aus Maunheim auf 
die Anzeige feiner Braut, eines Fräuleins Glife 
Reichenbach aus Frankfurt a. M. Philipp 
hatte der Reichenbach unter der Vorſpiegelung, 
fie. heiraten zu wollen, ihre Erſparni ſſe in Höhe 
von 3500 Mark abgelockt und das Mädchen 
Er war nach Paris gereiſt 


kannt und verhaftet. Von dem Gelde hatte er 

nur noch 500 Mark bei ſic h. 

Torpedoboot⸗Uufall. E 
Par is, 13. Dezember. (Eigenmeldung). 


Von einem ſchweren Unfall, der ſich an Bord 


des Torpedobdootes „320“ ereignet hat, weiß 
der „Matin“ in einer Meldung aus Breſt zu 
berichten. Ein Dampfzuführungsrohr explo⸗ 


dierte und der ausſtrömende Dampf verbrühte 


drei Matroſen ſehr ſchwer. Einer der Ver⸗ 
letzten dürfte kaum mit dem Leben davon 
kommen. 3 mas 
Automobilunfall des Borers Johnſon. 
Paris, 13. Dezember. (Eigenmeldung). Der 
bekannte Negerboxer Jack Johnſen und feine 


Frau haben geſtern durch einen Autemabilun⸗ 
fall ſchwere Verletzungen erlitten. Der frühere 


Weltmeiſter fuhr mit ſeinem Autsmobil von 
Boulogne; fur⸗Wer nach Paris ugh malte ce 


In Moskau 


merkte, daß die Barriere geſchloſſen war. 


dem Landhaus häuslich eingerichtet hatten, kam 


geſtern bei Bort⸗Buira e 


rade in voller Fahrt eine Eiſenbahnüberführung 
überqueren, als er zu ſeinem Schrecken Ra 
a5 
Auto rannte gegen die Barriere und überſchlug 
fd. Johnſon und feine Fran wurden aus dem 
Wagen geſchleudert und ſchwer, doch nicht 
lebensgefährlich verletzt. ; 


Zur Yuffindung der Mona Rifa. 
P. Nom, 18. Dezember. Zur Auffindung 
des Gemäldes Gioconda” wird noch mitgeteilt, 


tiquitätenhänder zum Kauf angebsten wurde. 
Dieſer faßte aber Verdacht und machte dem 
Direktor der Florentiner Muſeen von dem An ⸗ 


gebot Mitteilung. Der Dieb des Gemäldes, ein 


in Paris wohnhafter Italiener, gab in der 
Unterſuchung an, daß das i aus 


dem Louvre geſtohlen habe, um fi für die von 


Napoleon I. in Italien ausgeführter Diebſtähle 

von Kunſtwerken zu rächen. Das Gemälde be⸗ 

findet fich jetzt auf der Polizeipräfektur von 

Florenz und wird nach Rem gebracht werden. 
a * 


Das berühmte Bild Leonardo da Vincis 
„Gioconda“, auch „Mona Liſa“ genannt, wurde 
aus dem Muſeum des Louvre in Paris am 
22. Auguſt 1911 geſtohlen. Es wurde damals 
ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Die 
Polizei nahm jedoch an, daß das Bild nicht 
geſtohlen, ſondern auf Veranlaffung eines Pas 
rifer Blattes entwendet wurde, um durch dieſen 
Scherz zu beweiſen, wie leicht der Diebftahl 


eines Bildes aus dem Muſeum ſei. Später 


erkannte man jedoch, daß der Diebſtahl ſeit 
langem vorbereitet war und die Redaktion des 


Wochenblattes „L Illuſtration“ ſetzte eine Bes 
lohnung von 10,000 Francs auf die Auffindung 


des Gemäldes aus. 


Adelsgeſchlecht entſtammenden Francesco del 


Siocondo den Auftrag, deſſen Gemahlin, die 


bezaubernde Mona Liſa, 
damals 30 Jahre zählte. ind 
Lloyd George und feine Geguer. 

London, 13. De zember. Lloyd George iſt 
bei ſeinen politiſchen Gegnern ſehr verhaßt. 
Als kürzlich in London ein Bürger öffentlich 
mit der Medaille für Lebensrettung dekoriert 
wurde und der Alderman, der die Dekoration 
vornahm, den Mut des Mannes hervorhob, 
antwortete dieſer beſcheiden: „Was ich tat, iſt 
nicht der Rede wert. Ich ſah den Ertrinken⸗ 
den mit dem Tode rin gen und da kein anderer 


zu porträtieren, die 


ich den Ertrinkenden aber rettete, drehte ich 
ihn herum, um mich zu vergewiſſern, ob es 
auch nicht etwa Lloyd George ſei.“ f 


Blutiger Straßenkampf. 


Madrid, 13. Dezember. (Eigenmeldung). 
Ein blutiger Straßenkampf zwiſchen Banditen 
und Feldhütern fand geſtern in dem kleinen 
Städtchen Reſes in der Provinz Katalonien 
ſtatt. Einige ſcharfbewaffnete Banditen waren in 


ein Landhaus eingedrungen, um es zu plün⸗ 


dern. Die Glocken einer nahen Kirche läuteten 
Sturm, worauf Feldhüter herbejeilten. Zwiſchen 
ihnen und den Banditen, die ſich inzwiſchen in 


es zu einer förmlichen Schlacht. Auf beiden 
Seiten wurde mit großer Er bitterung gekämpft. 
Ueber 200 Schüſſe wurden auf beiden Seiten 


abgegeben, durch die zwei der Verbrecher tödlich 


verletzt wurden. Schließlich gelang es den 
Feldhütern, die Banditen feſtzunehmen. Das 
Haupt der Einbrecherbande ift ein Deſerteur, 
der wegen verſchiedener Mordtaten geſucht wird. 


Berhaftete Attentäter. 


Belgrad, 13. Dezember. (Ei 

Bel „13. . (Gigenmelbung). 
Zeit ungsmeldungen zufolge ſind in Kumanone- 
drei Bulgaren in dem Augenblick verhaftet 


worden, als ſie unter einer 
namit legten, um die Brücke in die Luft zu 
{prengen Bach Biefen Meldungen follen be 
] wichti 
werden sen. ge Dokumente en 
Säiffstarten-Ermüßigung. 
P. Bremen, 13. Dezember. Die am⸗ 
burg Amerika ⸗Linie“ und der ee 
Lloyd haben den Preis für die Ueberfahrt 


Militärbrücke Dy 


nach New⸗Nork für die 3. Klaſſe auf 120 Mark 


ermäßigt. Der neue Tarif tritt vom 1. ¿ 
1914 an in Kraft. ö 


Hafenarbeiterſtreik. 


P. Havre, 13. Dezember. t 
15,000 Hafenarbeiter den Streik a Sie 
verlangen Lohnerhöhung. 


AEA Eiſenbahnunfall. 
Algier, 13. Dezember. (Eigenmeldu 
Auf der oſtalgeriſchen Eiſenbahn Hipo pa 
| Ta ein Zugzuſammenſtoß. 
Ein Perſonenzug ſtieß mit Bisa] as 
der aus Konſtantin kam, infolge falſcher 
Weichenſtellung zuſammen. Vier Fahrgäſte 
wurden getötet, acht weitere ſchwer verletzt. 


: Dansi, 13, Ba. (igen melden 8 8 
Utärifgeg Kreifen wird mit — BE mi 
One) u te Cuggeugitationen von 


ton aefpeggbrn 


daß das Gemälde einem Florentiner An⸗ 


Im Jahre 1503, als Leonardo da Vinci 
aus der Verbannung nach Florenz zurückkehrte, 
erhielt er von dem einem neapolitaniſchen 


in der Nähe war, ſprang ich ins Wafer. Ehe 


Gaiden Gie doch nicht 
immer sofort zum Anl 


Kommen Ste lieder zu uns bevor Sie 
ihn bra nchen. Wir befinden uns in 
einem kück iſchen Bonste, denn die meiſten 
Erkraulun gen kommen durch Erkältungen. 
Warme Kinderfachen kaufen Sie jetzt 
während des Weignachts ⸗Ausverkaufs 
bei Schmechel & Rosner, Pelrikauer- 
Straßer. 100, fabelhaft billig. 


Knaben⸗Anzfige 1.90 u. 2.90 

Knaben⸗Palelais 4.90 n. 596 F 

Mädchen⸗Mänkel 4.90 K. 5.90 4 
06487 Damen⸗Unterröcke 


90 u. I. 909. 
EEE EEE Eng 
werben folen. Ale Aeroplane des Geſchwe⸗ 
ders ſollen nach Reims verlegt werden. 


M. Ram, 13. Dezember. Durch königliche 
Verfügung haben wichtige Garniſonsverſchiebun⸗ 
gen ſtattgefunden. In der Lombardei ſind drei 
nene Garniſonen, an der Nord weſtgrenze 6 neue 
Garniſonsplätze geſchaffe n wor den. Der Made 
tragsetat fordert wieder 21 Millionen B. zum 
Ausbau der Fortifikationen an d er Nordweſt⸗ 
grenze (Frankreich). 


M. Rom, 13. Dezember. Infolge der be⸗ 
vor ſtehenden Einbeziehung Tripolitantens in 
den italie niſchen Verwaltungsbereich ift, den 
Blättern zufolge, eine Erhöhung des Geſamt⸗ 
beſtandes des Heeres um jährlich 22,000 Mann 
von der Regierung beſchloſſen worden. Die 


Heeresver waltung hat den Bau von 4 Luft⸗ 


ſchiffen deutſchen Syſtems (Zepellin) nach dem 
Ausland in Auftr ag gegeben. 

M. Frankfurt a. M., 13. Dezember. Die 
Zahl der Arbeitsloſen ift feit 1. Oktober um 
50% geſtiegen. Die Unterſtützungen der Ar 


beitsloſen und Erwerbsunfähigen betrugen im 


November 143,000 Mk. In den rheiniſchen 
Induſtriegebieten ift die Zahl der Arbeitsloſen 
feit 30. Oktober bis zu 100% angemachſen. 


Vermischtes. q 


Mordanſchlag auf einen Minen beſitzer. 


Aus Johannesburg in der Tranusvaalre⸗ 
publik wird gemeldet, daß dort ein Attentat 
auf den bekannten Minenbeſitzer und Partner 
der Firma Wernher, Beit und Co., Sir Lionel 
Phillips, verübt wurde. Der bekannte Finanzier 
ging zu Fuß durch die Hauptſtraße, als dicht 
vor dem Randklub ein Individuum aus einem 
Revolver drei oder vier Schüſſe auf ihn abgab. 
Zwei Kugeln trafen ihn, und Phillips ſtürzte 
ſofort bewußtlos nieder. Vorübergehende Pere 
ſonen eilten ihm zu Hilfe und ergriffen den 
Attentäter. Dieſer blieb ganz kaltblütig und 
rief: „Laßt mich in Ruhe! Die Polizei wird 
mich ſchon verhaften! Nach einer Meldung 
gab er ſeinen Namen als Jem Taylor an; er 
fol eine Klage gegen die Minendeſttzergruppe, 
mit der Phillips in Verbindung ſteht, vorloren 
und das Attentat aus Rache verübt haben. 
Nach einer anderen Meldung iſt er ein Laden⸗ 
befiber und heißt Niſſun. Phillips’ Zuſtand 
jol nicht ſehr ernſt feine Eine der Kugeln 
ging glatt durch Phillips Hals hindurch, die 
andere liegt in der Bruſt. Ihr Platz iſt ſchwer 
feſtzuſtellen. Taylor alias Niſſun gab, nade 
dem er Phillips niedergeſchoſſen hatte, einen 
Schuß auf ſich ſelbſt ab. Ein vorübergehender 
Herr ſchlug ihm jedoch die Waffe aus der 
Hand, und die Kugel ſtreifte ihn nur am 
Kopf. 

Die Schuldigen vom „San Giorgio”, 
Die Offiziere, die an dem Unfall des „San 
Giorgis“ ſchuld gehabt haben und für ihn ver⸗ 
antwortlich waren, iud jetzt gemaßregelt wars 
den. Auf Grund des Ergebniffes der Unterſu⸗ 
chung find der Kommandant der zweiten Divi 
fon des zweiten Geſchwaders Konteradmiral 
Cagni und Kapitän z. S. Cacace, der Rom 
mandant des „San Giorgio“, zur Dispoſttion 
geſtellt worden. Ueber die Leutnants z. S. De⸗ 
gliumberti und Gamberini, den Kursofſtzier 
und den Dienſthabenden im kritiſchen Augen ⸗ 
blick, find einfache Arreſtſtrafen verhängt wor ⸗ 
den. Der Bericht über die Unterſuchung wird 
dem Marinezericht zur weiteren Beranlaſſung 
übergeben werden. In einem dienſtlichen Schrei⸗ 
ben an den König ftellt der Marineminifter feſt, 
daß die gemapregelien Offiziere ein größeres 
oder geringeres Verschulden treffe. Die beiden 
Schiffsleutnants werden auf der Königsyacht 
„Trmactia“ in Schiffsarreſt gehalten. 


Die Leidensgeſchichte einer Geiſtesſchwachen. 


5 erden war, tötete 
Smölit es und legte die Leiche mit Hilfe na 
See o6 mayhet E der Mae 


In Kalin wurde der Pflaſterer Smolik und 
ſechs andere Perſonen verhaftet wegen des Ver ⸗ 
dachtes, das ſtellenloſe Dienſtmädchen Marie 
Vinduska in ihre Wohnung geleckt, drei os. 
chen dort feſtgehalten und unter Foltern und 
durch Hunger zum Verkehr mit Männern an⸗ 
gehalten zu haben. Als das Mädchen, das etwas 
geiſtesſchwach, jedoch a großer ng 
Seönkeit t mak, zum Gfelett ab ert und je; 
für die Roh ige wertlos i 


Lat 


— 


— 


Kolin vor einen Eiſenbahnzug. Die Leiche wurde | regen Nachfr V f AE 5 . 
: x OU gen Nachfrage verringert. Trotzdem ſteht d r „ PIN a 6 ; 

ales erb. . mnd men glaubte an Hanufakturwarenmaclt usch far i bem Saumsollberiät der „Lodzer Zeitung“ = Lodzer Chalia- Chetaer. 
Prag verhaftet. Er . Gesm ach er in Einfluß des unter nicht allzu günſtigen um. Telegramme von Hornby. Hemelruk u. Ko., ki l " e 


. 


T Bekung — Sonnabend, den 80. November (13. Dezember) 1913. 


i n, von Smolik dorthin e ſtänden vor ſich gehenden Getreidehandels und Baumwollmakler, Liverpool. Telephon 34:23. 7 
geſchickt worden zu ſein, u Ver. ren mor Ti Pen Seh und | e patag F p 5 ? 
bung eines Mädchenmerdes ic) wegen Beri | ber allgemeinen Tenerung. Auf dem Robma- 5 V ai? no bira BT Sonntag, den 14. Dezember 1915, my. 


es anzuzeigen. Er terialienmarkt feſtigt ſich die Lage 1 
hoffe aber, nicht verurteilt zu werden, b „„ a E Li 13. Dez 5 e 
wegen Wahnfinns bereits in nn Irrenanſtalt „ | „„ 


A „„ * Dezember . . . . 105 Mayguni. 0. . 7.02 | Auftreten des Herm Direltor Adolf Klein. 
geweſen fei er Fremdenliſte der „Ledger Zeitung“ Dezember Januarer 7.02 dan, Jul u „ „ 173 9 yet N MA & 
Si RASSE: ESTER ba Januar Februar.. 7.01 Juli / Auguſt 6.968 

— 3 i — . E Jebruarſ März , 7.02 Auguſt / September 6.82 Die . G 1 brü | ei a 
Handa] mi Valkawirtsehaft, Grand Hotel. A. Koch ans Stuttgart, A. Lat April N Sen © sis „ | Ta 5 
* * i * 7 3 7 at. . ur. ` „ 8. i . H H 
Dao t F. Toman mit Gran, G. Rommaller ae wen Diheaterind in B Akten vom Beng, 


iban, A. Ghanowst; — Grabowta, d. Gabe —. Tendenz: ruhig: „ 


pa H Bablungscintelungen. $ erm. Fürft Berlin, J. Mozzuchom < Panczugow, P Bojarc ay- 


Abends SY, Uhr. 


- wen. Eiſenwarenfabrik. und {he bow — Petersburg. r . en ae e i 3 kna d 6 
A Ge len 700.000 RL. Chartem| Ta e ditterungs Bericht Die keuſche Suſanne. 

A. Edel berg. Optiſche und chirurgiſche In. we ER war ae Aach der Beobachtung des Optikers F. Poſtleb, ? te mit Ballett in 3 Akt, 5 tat Rie 
ſtrume nte. Paſſiven 150.000 Nhl. . Handels⸗Depeſchen. VVetrikauer- Straße Nr. TL VVV 
Aeber die gegenwärtige Lage a | AG TATA Es a Lodz, den 13. Dezember 1913. Muftk von Jean Gilbert, 
Maunfafturwarenmarkt wird 1 PTT! ³·˙A e BOLE? ren %%% 
Die Preiserhöhung ſeitens der Moskauer und a Warſchauer Börie Mittags 1 „ 4 Ban ; Montag, den 15. Dezember 1913, abends BY, Uhr. 
der 15. Moe doe zneſſersker Fabr ikanten, die 135. Dezember. l ale nn abends „ 444% Bei populären Preiſen. . 
am 15. ovember in Kraft trat, wat ſchon „ — telef. Geld Prenzes e arometer: 746 mim gefallen. : Auftreten Des Herm Direktor Adolf Klein. 
ſeit den erſten Novembertagen von belebendem ee Ha e oa | =>]. Mlaximum: 4° Wärme, cge j 


Einfluß auf den Umjab, ſowohl den der Fabrie 3% Prämienaaleihe 1. Em. 527 1517 — —— —— en) vn. a Wallenſteins Lager 
kamen, als auch auf den der Händler. Der | Prämienanleige 2 Gmiſſten. 30 384 — —¼. ———ů f 


Grund hierzu ift wenig in der geſteigerten Joe.... 4888 [828 85.60 
| 
| 


5 — ER BES . . a a . K a: 
bi G 4% Bodenkred bbr, 86.10 | 85.10 N i ET LE 
F. 21680 | eero Nat sarapi] „ Piccolomini.’ 
s s ufleute, ſich mit Vorräten zu 44.8 Warſch. Pfandbriefe 83.80 | 82.80 3 n $ ? P Drama in 6 Akten von Friedrich von Schiller. 
verſehen, zu ſuchen. Auch von den Reiſenden Warſchauer Diskonto⸗Bank ] 450 445 | —— : I. f 


2 2 fi ; o i 

liefen günſtige Nachrichten ein, beſonders aug | Batid. Handele. ... . —.——— AL i : ; * i 
dem Dongebiet, dem Kaukaſus, aus dem Süden Putte . Sörwenftein ea er a bis NBI. 10,000.—, empfiefit as 2 mg PI 1 6 
und and Weſtſibirien. In ber Mandſchurei Starachowicte | mw | 2 a 


== |27 J. Petersilge's Papierhandlung, 
d. St. Petrikau . — [mmm | 83.60 P 5 


N die ruſſiſchen Mannfakturwaren Syrardom . 
erfolgreich mit den ausländiſchen. Die Vors | Ffanddr. 
räte der Fabrikanten haben ſich infolge der N 


i ; trinfen fich leicht und angenehm. u 
123 Petrikaner-Straße Nr. 123. 41 Niederlage: Petrikauer⸗Straße Nr. 99, 
ä 3 : 51580 


it Seneiföe Sant u, eehte. 


Zweier Geſchäfte wegen, eins zu Sas älteſte 1 waah 
alete: ng E ng „e, Sbezialerzt 
m aas y a Pelz-Waren-Geſchäft nn 
mit Kolonialwarenladen und Flei⸗ a poba 1 y : 
ſchereinrichtung im Sommer auch! von Sch, Kaliski; 
Konzeſſion für Garten Bufett am atowomteiskaſtraße Nr. l, 
Kaliſcher Bahnſtrange 6 Werſt von] (im Hofe, linte Offizine, Parterre), 
Lodz. Zu erfragen Annaſtr. 33. eupHeblt der geehrten Kundschaft fein 
Daſelbſt auch ein Kolonial⸗Laden rozes Lager zu den : 
` zu verkaufen. 3932 Weihnachts ⸗ Feiertagen ſtraße Nr. 2), Telephon 19-41. l A 
eee 90] von fertigen Pelzwaren, wie Kragen, Röntgen⸗ und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch keuchtang des Kür 
l Großer brauner 3944 E „Mützen perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männer ſchwä Pr durch 
* a Pneumomaffage und Elektrizität. Elektriſche Glühlichtbäder, Koh len⸗ 
mit weißer Schwanzſpitze ift zus 


ſäurs⸗ und Vierzellenbäder). (Blutanalyſen bei Syphilis. 
Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen befag 
gelaufen. Pfeifferſtr. 10. Zubarbz. 
Ein ichwarzer, kurzer 


Peteltauerſtraße Nr. 144. (Eingang aud von be Goangelito 


einen Versuch mit einer Dose der echten Sn 


- ANTISEPTISCHEN 


“ VALDA ”- PASTILLEN 


Castihes Valda — menen Baraa) 
Und sofort sind Sie überzeugt 1 


dere Wartezimmer. 


4,250 Rubel 
auf die 1. Nummer der Hypothek 
nach der Anleihe des Kreditvereins. 
(Anleihe des Kreditvereins 10,000 


ci BP Abl.) ver ſofort zu leihen geſucht. 
NGA ng E Zinſen nach Vereinbarung. An⸗ 
* ” meldungen von 12-4. Prz edzal⸗ 


t EN < pa g nianaſtr. 3Ta, Kaminski. 3945 z 

ei, I: von deren wunderbaren Wirkung Er ae Fü T Vornehmes und tonangebendes Tapeten; 

Als VORBEUGE- und HEILBITTEL Er Mob r De. Roman Gloger Dans, Spezial ⸗Geſchäft der Branche. 
gegen Erkältungen, Schnupfen, Kehlkopferkrankungen, et Frauenarzt und Geburtshelfer 


Breslau I, Albrechtſtr. 37, Ferne. 10630, 
na Spezialität: 05017 
Tapeten in allerfeinſt. Genres 


Bronchitis, Grippe, Influenza, 


i aus dem Salon, Schleſe u. Spei- wehnt, jezt Nowy⸗Rynek Nr. 5, 
and allen sonstigen AFFERTIONEN der AFMUNGSORGANE, - 


ſezimmer, ein Kartentiſch, Stüß le 

Ottomane, Pult, Schränke, eine Telephon 34497. 

Bettſtelle ab reiſchalber billig zu ver —Sprechſtunden son 8—11 Uhr 

kaufen. Zielona ⸗ Straße Nr. LO, und von 5—7 Uhr nachm. 3928 
39 5 ———̃ (——— En un ET nnd 


Bestehen Sie aber darauf, dass Ihnen die 


ECHTEN et ein Viertel Los Wandſpannſtoffe — Linkruſta. 
* VALDA ”-= PASTILLER Er Amel meg, are: en Ran Fran aa pra | Verlangen Sie Muſterſendung gratis und franko. 
. 3 : F 99 Königreichs Polen tit verloren z 
; eng NG gegangen. Vor Ankauf wird ge⸗ g 
Welie ROTER AHD SHUBB a f . 1 ¢ want.: Theodor Klinger, Orlas a cow . „FV a a 
er = en n £ . f ſtraße Nr. 15. N 3940 Mediko⸗ med Juſtitut Breslau 
im Handel sind, Preis Rubel £ 2 ſch. innere Trittbew., 48 Zoll Eine * ka è N 


Blattbr. zu kaufen geſucht. Off. 


mao" Bufetteuſe 


- die deutſch und polnisch ſprich 
Eine wird ſofort geſucht. Ae e 


Sngorsche Kibwaslin, = 


Trommel ſyſtem, einen Monat im 


e e Möbl. Zimmer 


kaufen. Konſtantinerſtr. 23, W 1. 


erhältlich 3 
in allen Apotheken 
und Drogerien. 


04695 -- Salvatorplatz 3/4. : 

Behandlung von Rückgratsverkrümmungen, Gelenksverſteifungen, Folgen 

von Knochenbrüchen, Rheumatisums. Gicht uſw Röntgen ⸗Appa ret 

ne orthopädiſche Werkſtatt zur Anfertigung von He ſſing⸗Corſet ts, 
f Apparaten ac. : f 


Dr. med. Krause, 


E Nat: 


06485 


Auf ältere Bostande 
Möbelitoffe De Step e Seen 
Cocos — Länferſtoffe — Zelle. 
Rudolph Weiss, 
Breslau, Albrechtſtraße Nr. 2, 


Lager in 4 Etagen. — Größtes Gpefalhans ber Brani , 
SSW Währe Rabatsti 


mit od er ohne Koſt bei Familie 

; mpi ſojort zu vermieten. Petrikauer⸗ 

ER 8 | „Allende Sellangen e vr er. 2. 3. "taz 

* ato 72 n halten intelligente deutſche Er x a aaee 

; ; en BET MR ideen, š Geh „Abe: Eine Dampf⸗ Zei 

df aman pa iſches eau von Ludwinska, 3 IE 

H an0 el sh ank M N Lodz Paraang Kr. 109, Tel. 34:02, Ceutrifugalpum pe 

1e AN WOO. AN (Basted. 3938. J arib Transmiſſionen mit Lager von 

. ka 5 | p MRE — „ verſchiedenen Durchmeffern find zu T 

% vermietet in ihrer einbruch- „ Schatzkammer 3 3 Zimmer nen Bu erfragen. ie ‚ber. a 

romenade Nr. 1 ] H 

im neuen Bankgebäude, Prom Zee und Küche wit füntligen Be Ein 
Ze; > | quemlichteiten vom 1. Januar 1914 


, : u Ka pe EX | zu vermieten. Rozwadowskaſtr. 19, (2 b t IE 
N | | a p 5 zu zur — 3933 Ag AN li f 
| e. 0 


— — ... — EINS EEE 

NA Aw?" 7 © ERS kann ſich melden bei A. Jarisch, NG mei, M Anse! Frau Dr. Kerer-Gerschuni 

10 Km. U K hienen, . Ne. 107, 06046 Hr 10f: katan Petrikauerſtr. 120, Tel. 31-82, ift zurückgekehrt, ius 
10-12 Kg. ſchwer, werden ab] Am 15. April 1913 wurde in 


Sa: . ü itauerſtraße ei Spezialarzt Für Frauen⸗Krankheiten 
l , ; , iner ruſſiſchen Station zu kaufen der Petrikauerſtraße eine goldene eiren 
Dieselben sind sämtlich 33,5 om. breit, 50 om. tiof und kosten a unf. „B. 2. 5884“ an Damonuhr Frauenkrankheiten kaion een > 

jähriiob Balbf Ahr lich vier teilährlich | | Rudolf Mosse. Breslau. 06182 und Geburtshilfe, Aa 


mit ebenſolcher Kette gefunden. bos i5 und von 3—8 Uhr nach. 
iba 1 8 5 | Bund Der rechtmäßige Eigentime Tann v. Hara Sonnlags Fe gia An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 
10 em. hoe 5 = . 
bl. 12 
15 em. hoch Ebl. 18 Bbl. 


PON d 33 — Bekanntmachung. die Uhr, Zlotaſtraße Nr. 7, W. 28, 03425 Wetrikauer!21, Tel. 18-07. 
19 ew. hoch . Bbl. 24 -BbLI6 f Rbi, 8 


aaa NAA 
Dechre mich dem geehrien Bus abholen. 3923 Ohren Hajen- n. Halskrauth. Sofort Joel. 


Dr. S. Gzaplicki, |iür eine Grfinoung oder Idee 
Mari unig 1000 ungeldite Erfinderaufgaben 

Bi Arzt d. Unna daria Sonia Wehen zur Verfügung. Fordern 
Petrikauerſtr. Nr. 120.0205: Sie koſtenloſe Auskunft. Patente, 
Telephon Nr. 32-83. .| Baris, Rue Lourmel 47, Aus⸗ 
Sprechſt. v. 11—12 uhr vorm lands porto. Deutſche Korreſpon⸗ 
u. v. 5—6½ abends, an Sonn. denz. 04089 


a. Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm. — 
3. Doktor der Medizin, 


NA R 

D Eduard Bernhardt, 

r. M. Gromski Gegielniaun-Sttafe, Nr. 195 ' 

; = Kinbdertraniheiten 45610 Junere Krankheiten. S . 
Widzewska⸗Straßte 104. Dery und Lungenkra ei 
Sprechſtunden von 5 bis 7 nachm.] Sprechſtunden: 8-10 vorm. und 
Sonstaas von 11 bis 12 vorm. 14—6 nachm. Tel. 2500. 08862 


blikum mitzuteilen, daß ich als x ird ein fleißiges re 8 
= langjähriger Tamen⸗Schneider⸗ Geſucht u indes Den iche 
Für spezielle Grössen a tReiiter. und Werkführer der M ad d e 
u : Firmen Emil Schmechel u. Schme⸗ I) NM 

l 24 cm. X 29 cm. X 47 cm, ; a und Rosner ein eigenes 

. 30 em. X 29 cm. X 47 em. Atelier eröffnet habe. Ueber- für alle häusliche Arbeiten. Zu 


: nehme zur Anfertigung alle Ber erfragen Widzewskaſtraße Nr. 98, 
30 cm. * 60 cm. x 47 om. à; ſtellungen aul Kleider, Koſtüme, | Wohnung 2. 3929 
40 cm. X 80 cm. X 47 om. : Mäntel, verſchiedene Pelzwaren, ————— 


BB NE Ka Bedingungen. u — „ a Möblierte Zimmer 
5 Die Einrichtung des Warteraums gestattet den Mietern . gefarbt. Schnelle und ſollede mit clekriſcher Beleuchtung. mit 
ein bequemes ungesbörtes Arbeiten. ma de ‚ 01084 Sp Bedienung. 0 


Hochachtungsvoll ten, bereits von 18 RÓL monatlich, 
8. Brumer, ſind Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
Kumiennafis. 16, W. 45. jin Rr 39 zu vermieten. 02118 


Ben 30, November 18. wegemoers 1913. 


Lodzer petung — Sonnabend, 


ines ausländ. uiſiten Salon⸗Quartetts. Biere von Jag, gut tem: 
e wie it Stryeki und Piltener Urquell. 


Be Nr. DT. SHudacbtungsboll 


Bonndorf 
2 Zimmer 


und Küche, Berierre, fannenfeilig, 
wie auch 3 einzelne Zimmer Pies £ 
auf der Lipo paftr. Re TE, (Ed: f 
3 Andrzeſaſir] vom 1 Janin 1914 

uu vermieten. Dortſeld it find auch 
einige Säle geeignet für. Fabriks⸗ 
lokaliläten oder Werk-teſle iu per 
pachten. Nöheres bei H, Neumann, 
Pettikauerſtraße Kr. 89. 05908 


H 401 — — a 

bis Montage Grofe3 niedage⸗ Erſchütterndes Deo in 2 1 Akten, das den Zuſchaner in fi: ker Span⸗ H 
in S prograna U. a.: Zwei fenjatios nung hält. 1) Die Goldgier. 2) Die Eutlarvung einer Bande, Außerdem: „Der Hint er alt“, „Vertreter S P, Halen e lag 
nelle Dramen: Huang Drama ix een ann — — eine Rije von komiſchen Bildern. — 


dns 7 fe Weihnad sl ion it 


Dathe m| 


33 


(Ecke Gluwna⸗ und Pete ikauerſtr aße). 


Zurückgekehrt vom Anzkanbe. 

A, Zariovvs 

HDbjoIb. d. Jener Fache nte 
e 


-t 
= Lodz, Tonianuser-Sir, Wr, ö. 
Eingang durch den Laden ro Gpreği d. 9-1 mitlag8 y anche, 
Spezial für: Ludſchreiden der Hühneraugen und eingewahiener- Agel. 
String anti epfiſche und ſchmerzloſe Behandlung. m Baa an aber der 
Manicure, Pedicure, Anf Wunſch, Behandlung im Haufe und auß er dem 
Haufe. Für Damen beionderes Wartezimmer. DIAZ 


P h010sraphische Apparate 


vom ginfachſten Kodak zu m. 5,5 bis zur feinſten MI 

prima Bromfilber-Po arten, 14, 58 m. i pro en 

ALOYS BAHR, retten, Breslau, 
Taſchenſtraße Ar. 32, Garicnitrake 30. TASAS 


ſpielt ohne Nadel, laut und ſehr deutlich; pik 
dei guten Bedingungen auf een in der 


ſpeziellen 


Pathephon-Hadertage 


Lodz, Petrikauerſtr. 118, Tel. 19-09. 


Ein größeres | 05070 


t| Geschäfts - Lokal, 


das beste und einfachste Mitte! 
zum Auffrischen alter und neuer 

Möbel, zu haben a 
- in diversen N üancen > 


ſcpetrikauerſtr. Nr. 177, Frout), geeignet Für Fabrik 
= derlag:, ſowie techniſches Bureau, nebſt Lagerräumen, 
von det ab zu vermieten. Näheres bei Max Fisober, 


Eine 
in der E E 


Alexander Mill ler) Speifesimmer Einricht Un 


a R vie einiee Kredenze find billig zu verkaufen in der e 


mit und ohne Schalltrichtern. 


Jedes originelle Pathephon iſt mit einer Fabriksmarke verſehen. Doeriſelbſ p nb bie beſten 
und billigſten Schreibmafhinen „Ideal“ zu haben. Sämkliche Reparaturen am billigiten 
und ſolideſten. — Preiscourants und Reperleirs pa a 08484 


k Groſie Auswahl in Weihnachtsliedern ſowie Apparaten 


Weber, Juliusfiraße At. 19, 


Bureaudiener, 


a Ja Landesſprachen mächtig, zum ſofortigen Anti 
Igefucht. Neue Promenade 41. 


5  Mikolajewskastr. 31, Tel. 2210; 
Niederlage von Butter, Kefir un 
landwirischalilichea Produkten vo 


Przejazd-Strasse N 4, en N 18-03. A 


Y eihnachts- Geschenken! | 


| Große Auswahl in praktiſchen Geſch enfen, ſilb erne 
84 und plattierte Gegenſtände auf weißem Metall 


idaan. Ma PRABET. 


Telephon 24-52, Lodz, Petrikauerſtr. 69. Telephon 24-52. 


enthält berechnete Stunden, ueberſtunden, 
Tage und Wochenlöhne. 06512 
Berechnung der Unterkügung aus der neu eingeführten 
Krankenfaße, ſowie ſämtliche detaillierte Formulare, mit 
voßhöndiger Klarlegunz der betreffenden Krankenbücher. 
Preis 90 Kop. Zu haben bei A. RUND STEIN. Dy ick 


Sap Hehlt: 


naſtraße Nr. 28, Telephon 12-69. Schreir materialien ⸗ Geflügel, Wildpret, Pflaumenmus 
—.— — e — — Waba't. 


Honig, Landbrot und ausgezeichnet 
eigene Pfefferkuchen. m j 


Ziroler Terzett an 
a a Herrſchafts⸗Kutſcher, 


: Pinaka er — Zielonaſtraße u © bevorzugt aus zediente Kavalleriſten oder Arkilleriſten. Offerlen mit 


ſchem Stil, einzelne Ergänzungsſtücke ſowie komplette führt ſämiliche Baur 


arbeiten, Ladeneinrich⸗ 
tungen fowie Parkett⸗ 
fußböden aller Art aus 


Lodz, Daieinaite. Ar. 78, 
t Tel. Mr. 30:66 ; 


Hp 25 „„ Bohn 6, v. 3—½6 U 
F Di 3555 Zeugnisabſch b A 71 
| = gl | — — — F die See pit 1 e unter „Berefaftskulier” an 
i von 3 Eine große. Auswahl von TR TEE A 
| in tünſtleriſcher Aus führung in modernem und hiforls i Stan, Lewiński a e ni a Erſte ~ Heilanſtalt der 


: Wohnungs⸗ Einrichtungen : 


POr ſehr preiswert bei weitgehendſter Garantie 


Korn & Hartmann 


Breslau, Gartenſtraße 85/87 
vom Hauptbahnhof linke Seite 2. Viertel. 


| Christ- | 2 8 
5 [Spezialärzte 
im Meiſterhausgarten und Bodnafr Nr. sanla 8 2 
55 iR ER: 5 für ambulante Kraufe. | 
Ver 10 ren I Detritanerirañe Rr. 45 (Gde Zielona). Lelepfon 50.18. 
8 5 paaa u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser bia laat x 
pag aga ein filbernes Zigarettenetui mit M „ E derkrank ee 
Abreiſehalber ift eine und Fakſimile. Der ehrliche F Finder e der Gut geaen 4 Seren 05 e fi ade ta aer 


I3 í erhalle 8 Neue Promenade Nr. 41 abanaeber Ebirarg Kranth. Ka 
a mit Schlächlerei billig zu verkau⸗ Lizitati D . | 


fen. Zu erfragen m asalt 40, 
in ber Bierhalle. 392x 


Josea 


M. Paplerny ı von 3—4 täglis. 
H. Kantor 3 7-8. 
Halss, Mafeta it. Dr. C. Blum ii a j f j t 
Ohrenkraukheiten Stena Dienst, Mittwocd, Donnerdt, 1-2 

5 Freitag, Sonnabend, Songiag u iu morg 

5 Augen⸗Krankh. Dr. B. Donchin clic von 2-10 
Am 3. (16.) Dezember 1913 findet um 10 Uhr vor⸗ 3 Haute und Dr. L. Prybulski 1 


+ 


vormals „Bobra Gospodyni é |. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 181, Telephon 34—19, 
ON anläßl. der 5 Weihnachten : 


mittags im Hanfe Nr. 56 an der Nikolaje wskaſtarg T Gef dl tat Son 1 
= 2 e der ſchlech rankh. ee ı Dienzt, Donnerst, b. 1½—2 , 
HETA von Maſchinen und Geräten der in Liqnidation Blut. und Harn NG tag, Mu suba, Sonndbenb Unsa! L 
befindlichen Firma Zoller und Krauſe ſtatt. kin namen Nmmenunterjuchung, | 


a paa J Kopezynski Dodex-Impfungen. oa: 
: 5 03530 


Bi fin T m] ber kaufen: = Konſultation für 3 Kranke 50 Kop. = | 
1 2 Streichgarn S elfaltoren v der S 3 WW 
orm Rienard Hartmann, Guan 15 20 Sei tinea |. OLYNS KL; 


m./m. Spindeiteitung, 3 Spindelgeſchwindi 
| Alriten. Die Mar „Dr. e Vir, 89, 

J ag „J. N. aus 360“ an Ta are Diesbezügliche Anfragen. heiten. gemelener Bitag an d . Na namit . 

> | ie Gxpedition dies a Fi a hat fid hier niedergelafen, kad ratiantn: Brondiosfople 

| elefiri ibi, Bäder, Spregit: 10—12 1 48, Sonntags 10 1% 

Rebslieur: Woldemar Baterfiige Rotations- Schnellvrefſen · Druck Ta 5 

. ka PDE a 


_  Schönschrift 
Kay 


Delikatessen, Obſt. Bakalien, Fiſch, Frucht und Gemüſekonſerven. fowie : 


15 fliſches Gemüfe, Wild, Geflügel uw. 


. Grofe Auswahl von Warſchauer Pfeffer⸗Kuchen zu niedrigem 
Preiſe. Schnelle Bedienung. Zuſtellung ins Haus. 


Herausgeber J. Pelerſilae s Erben 


Ar. 567 


= Lodge? Zeitung Sonnabend, den 30. November 713. Dezember) 1913. | 7 
Tritten der beiden Männer, als ſie jetzt 2 | m nen sag 
Tan ik ARE als fie jetzt langs | Aufhören des Lebens. Sie ift leider nu i ie wieder böſe Au 
| pa ber bie ee Bilder au b 0 .. ! ſehr nervös, unſere arme Kleine, und rs be Hito e böſe Augen 
ten dunkle Schatten. an der and huſch⸗ von ihren augenblicklichen Stimmungen abhän- Magn klatſchte vergnügt in die Hände. 
manga: r i AE ein Erbteil ihres unglücklichen Vaters. F Alſo Frieden zwiſchen uns, Miſter Slings ga 
Jetzt ſchläft unſer Liebling, Bott ſei Lob und „Frieden“, bejahte er lächelnd; doch der 


Da " l Po —— 2 a t f 
As bai mernden Nächten. In dem Dank, füg und feft Ich hade fie in der finflere, grübelnde Zug wollte nicht aus feinem 


a Fre Bu 
m. großen, braun getäfelten Saal 


222 $ ar F 2 2 2 Obl ui b d in Il Har yz = h 
Original oman c Age für pa natan LG | WG alan, mab in Fea, Tagen Rand 087 
von Auf dem Eßtiſch gleißte ſchweres Silbers | Miſter Illings blickte mit finſter gefalteten Man aa F 0 ka TIG: Zugselbe. hatte 


Stin auf die Frau, deren Redeſchwall über der 
tin ; über i í i 
| ihn “tre als wollte er ihn ersten. . jos Ny ya ng E a pira i 
8 . lte in Rarafen ans Ufenem |. Romans karge Dankes worte, die fig nur velde i i md R fen 
Copyrighė 1810 by Anny Wothe, Loipe Ka ie dem Roa a ber n artene. widerwillig über feine Lippen zu Kaba e e e * 
i Lichter brach. my. 9. ſchienen, beantwortete Illings durch eine knappe nin gefunden batte Man fprad viel und an. 
5 (17. Fortſetzung.) i Sngvelbe, die im Kreiſe der anderen hars eme sa NG ua neregt, aber ber Infpektor hatte bie Empfindung, 
N eh and ſtand, ging irem neuen Gafi, der an a% sann Skaare, die bisher abſeits geſtan⸗ als lauere hinter den gleiſenden Schönredereien 
ln Elie! lings ge auf. „efie vine Re muffens Seite in die Halle trat, einige: ven. am jetzt neugierig näher, — ein halb ein verborgenes, unheimliches Etwas, das er 
in Gigel T an dite ame” übrigens — Schritte entgegen. Betroffen fast blickten die kokettes, halb verſonnenes Lächeln um den nicht ergründen konnte. e 
| Sans, 5 beiden Männer auf die bobe. Erscheinung der holden Mund und in den blaugrünen Augen Ein wildes, fafi ſchmer ich zuckendes Ge⸗ 
Raßmuſſen zuckte die Achſel. „Nicht daß Herrin vom Ramſahof. Ingvelde hatte die Ba Glimmern und Flimmern. Ein blaßblaues fühl machte plötzlich fein Herz ſchneller ſchla⸗ 
ich wüßte. Neiſebekanntſchaften der jüngfien | Hardanger⸗Tracht abgelegt; und fie ſtand nun Band ſchlang fih durch ihr goldenes, frei gen. Er fab, wie die kalte, hart abwehrende 
Tochter des Gaujes, De bil gang: Go | in einem weißen, welch perabu alinio Ge herabwallendes Lockenhaar, un d um die ſchlan⸗ Ingvelde unter den herriſchen Blicken des 
mübraczte. als fie aus der Hei kaut. wande, das lose, aur von einer Guldſchune in ken Glieder floß ein blaßblaues, durchſichtiges Engländers errötete, wie ſie halb erſchreckt, 
Doch, das wiſſen Sie ja. Sie waren es doch, den Hüften gehalten, ihre kraftvolle Geſtalt 3j; nn Ag pa 
der mich in Gubwangen anf pra und fih nach umſchloß, vor den darob Grfiaunten. War | Wie fündhaft ſchön ift dieſes Kind“, Augen won dem Fremden abwanbie der fie 
den Har haften erkundigten ? Ma, febr ſteund. eine Jarlstochter der alten Sage wieder leben- | Dodie der Engländer, und der finſtere Zug auf mit ſo eindringlichem Forſchen anſchaute. 
lich bin ich Ihnen ja damals nicht entgegen⸗ dig geworden? Mit hoheitsvoller Gebärde ſeinem Antlitz vertiefte ſich noch, als er fid e a PANG 
1 | see fie dem Gafte die Hand, die er ehrere gemeſſen vor dem jungen Mädchen verneigte. doch heute augenſcheinlich zum erſtenmale 
„Das ſchadet nichts,“ lachte der Engländer ietig an ſeine Lippen führte. In ſeinen Magna aber ſagte, holdſelig lächelnd: e eee SoY e 
dem Inſpektor herzlich die Hand reichend. damen Augen lohte es wie Bewunderung auf; „Genau ſo böſe ſahen Sie mich auf dem a a E a 
„Aber nun kommen Sie; ich wil die Herrn denn aber fentte er fne die Biber über die Schiff an, menn ich vergmügt "plauderte und magie in Garolo flo gaz empor, und . 
dieſes Hauſes nicht warten laſſen. Ich glaube beerdieriidjen Augen. Ingvelde ſtellte den lachte, und ich mußte dann immer denken: e Eon Da Ka 13 
fie ift fireng und hart, Ihre Gebieterin 2” Es ngländer vor; und die Baronin ſchoß gleich Der Mann ift wohl nie froh geweſen. Iſt es b e 10G. tol (bir ata 
war faft wie eine zornige Frage. “> | wie ein Pfeil auf ihn zu und bemächtigte ſich nicht fo, Mifter Ilings?“ Sie fab. heraus- e NE 
AG Stone Bastet ja AHA mi ker ſeiner beiden Hände. N : fordernd in fein ernfle® Geſicht. a ee Schlag pa. ae ma 
gächeln pa Ro . Sirek 7 0 Pi ka Wie j | Einen 5 Au enblick lo ih 7 nag 1 HA Bi fi = ag da e B in i m auf⸗ ad 
aid, en en i Nine endes gab Herr,“ rief fie pathetiſch, „ich und mein Sohn! „Nie froh tler, ik 5 denn für fear er er uns | et was a 5 ier 
zend verlebt; da hat fie das Lachen verlernt.“ e mie en Hub ene ener deen zählen“, lieber Miſter Sllings“ ric me Hero. 
„ine freubfofe Japan”. baga der Eng, Segen na pa: a PG UG einen Ruck gebend, entgegnete er mit halbem ] 2 


$ i l m nin mit Emphaſe. „Sie glauben nicht, wie ich 
länder. „Ja, das iſt w i i ̃; N Lächeln um den Mund, das etwas von Mit: ien li Fl i PANG TON 
Ranſahof. f ohl jo Br auch im nicht, mein Herr,“ fuhr ſie, ihr feines Spitzen⸗ leid hatte: „Vielleicht erinnerten Sie mich, ee Men BLG sehun. 


| Land, das ich nicht mit eigenen Augen geſehen 
Raßmuſſen ließ dem Gaſt den Vortritt. unſer Herz an dieſem geliebten, ſüßen Kinde 


| habe. Aber eine Sehnſucht danach lebt in uns, 
. et 2 > = 2 Ka ; 
= malet. Golaftiegen ächten unter | den f hängt. Sie zu verlieren, bedeutet für uns das | in Zukun ft mit mir zufrieden fein. Ich wer de eine Sehnſucht — 5 l 


= Gortfesung folgt). u 


Anny Wothe. gerät, und Kofes lagen rot wie Blutstropfen 


(Nachdruck verboten.) Bin ante Inge MO Raba. 


rosser 


Sonntag, den 14. und 21. Dezember ist das Magazin von 2 Uhr nachmittags geöffnet. 


98790 


z In herrlichſter märgenprast erſtrahlt eln Weihnachtsbaum mit meinem 
Se Glas - Christbaumschmuck 


h r i 


fällt auf Ihre Stiefel! 


Die in ganz Lodz und Umgegend anerkannt jolideſte Des 
zu gsquelle ür vornehmes elegantes Schuhwerk iſt das 


Schuhwarengeschäft v. Leopold Fulde 
— AKonſtantiner⸗Straße Nr. 12. — È ja 
Große Auswahl in Damen⸗ Herreuſtiefeln und Halbſchuten in 

den eleganteſten, allerneueſten, amerikaniſchen, Parifer und Wiener 
Beſonders zu empfehlen Wadab für Samen mit Beſätzen 5 
aus Stide in den neueſten Muſtern ſowie die letzten Parif er Ma delle. Ka 0923 5 
Damenhalbſchuhe aus ſchwarzem Seidenſtoff. 


O l miene Meronen 


Bene Garantie y. Beſchenke u. Stückgahl. 05756 
E #neodor iäulien - Kipper, Lauscha (Thir) Mr, 4, 


Teichmann & Mauch, 


Installa tions-Bureau u. Reparaturenwerkstätte, 
Rozwadowskastrasse 1 und Pustastrasse N 3. 


F k pa x 2 „„ 

schnelle Hilfe hei Betriebsstörungen an Dynamos und Eiekiromotaren. - 
TIGU Koll AY Syst 3 
NFER IN Tollektoren aller Systeme. 

ANFERTIGU ENG von “)ynamomasehinen, Motoren und Transfor- 
matoren ete. ee a . 

re- i Aushilfe am Lager. 05662 
Reserve i 110 VON LICHT- UND KRÄFTANLAGEN.  - j 
REICHHALTIGES LAGER ron Beleuchtuugskörpern in allen Preis- 
lagen, Installationsmaterialien, Heiz- und Kochappara ten. 


Ein vorzügliches Setränk für Kranke, 


Rervöſe und Kinder . i 
l pi E E 45 nt z ain Ah an Tina BEH F ga f h f 
laka: it Trium, Kosmetisehas Nailaabiabii van Frog ALEC PUED 
AlZ Kaffee „rium. 
Höchſte Auszeichnungen anf Ausſtellungen d. In⸗ u. Auslandes. E | Regeneration der Haare, wobei graue Haare wieder ihre urſprünglicke a 
Ueberall zu haben, wo nicht. wende man ſich an die Farbe len Vorbeugung gegen das Ausfallen der Haare, Bere 
= Ta saroi „ opamp È füngerung des Teints, Beſeitigung von Runzeln, Sommerſproſſen, Mite 
, tiefen Sun u 1 m Greann meter Saar 
Inhaber Franz Glugla, 


farbe auf Hals und Schultern. Hygieniige Manicure. Entfettungs⸗ 
kuren. Pneumatiſcke und elektriſche Apparate zur Verb eſſerung der 
Lodz, Poludniowaſtraßſe Nr. 28, Telephon Nr. 8-17. 
3 360 € 


(Diplom der wiſſenſchaft lich⸗kosmetiſchen Akademie in Paris). 


‘33-7 N uodo, 


Telephon N 4-25. 


1 Figur. Apparate und kosmetiſche Mittel kommen direkt aus Paris. 
Sämtliche Heilverfahren nach den Grundſätzen der Hygiene. Empfängt 
von 11—2 und von 2—6 Ihr, Cegieinianaſtraße Nr. 4. Teler 
phon 8:22. Rur für Damen e 


Wer zu den Feiertagen iton, ſchönen 
und ſchmackhaften 


N Hotman 
| Asgmabowsla-btr. T, | 
Est. Wulezans ka Str. 
empfiebli : 
| Cognac, 
Meine, 
bibndpje 


in⸗ und aus ländiſche 
prima Marken. 


| pijer 
| Bugon] 


haben will, der verwende nicht die ekelhafte, vielfach mit Talg, 
Sertoffelmehl etc. verfälſchte ſogenannte „zer laſſene ! Butter, fon LM 
dern die ſtets friſche, wohlſchmeckende Pflanzenbutter pi lima! 5 


o Mlima“? 


iſt ein rein vegetabiliſcher Buttererſak, garantiert frei von 
jeglichen animaliſchen Subſtanzenz 


iſt derjenige Erſatz für Kuhbutter, welcher der Verdauung 
am zuträglichſten iſt; 


iſt um ca. 50% billiger als Kubbutter und bietet ſomit eine 
enorme Er ſparnis im Haushalt; 06030 


kann dreif als feinſte Tafelbutter entet. en und folte - : 


Was ift 


Alima 


Alima 


5 in leinem Haus halte fehlen; N d u großer swati, 
y Alima iſt in fajt allen Läden der Belonieionrenbennde ehelich * : 
Libauer Akt. Geſellſch. vorm. Kieler, vue. 

Fabrik in Warſchau.  #tracfaner Caviar, 
Vertreter für Lodz e7 KI. O Fisch- und Obſt⸗ 
min Emil Hadrian, Lodz, | como | 
5 Nr. au T Nr. 789. em 1 80 Fin | 
25 b bis 35 Prozent billiger h wie anderwärts fi Hoima i 
ae Sie Wäſche, Krawatten baa ſämtliche bra in dem | ie 
93: | Nogwadawsto-5tr. 11, 
í | Ede WulsansiaSir. | 
Näschegeschäll von Stanistaw Fel 4 


Gluwnaſtraße Nr. 6 (am der Petrikauerſtraße). 

Jede Woche Neueingänge in modernen Krawatten fach Leinen: 5 em.⸗Döhe — 25 Rop, 6 om 
in den allerneneit, Deſſins in ſehr großer Auswahl. Höhe — BO Rop, Bf, em. Höhe — 35 Kop. 

Seident Krawatten in der Preislage von 60 Kop. Stehtragen leinfach) von 20 bis 25 Kop. 


bis zu 150 Rbl. Sinipen (aus Chiffon), nierich Lrinen — 80 Koep. 
Konkurrenzloſes Angebot in Herren⸗Oberhemden, fünffach Leinen — 40 Rop 


eigener Fabritation, in den neueſten eni Ferner zu ähnlich billigen tankurrentleſen Prei. 
zückenden Muſtern aus Madapolam, bunt, Rih, tert in groger Auswahl: Unterwiide, Tri 
1.50, mit feen Manſcheiten aus Zeyhir RIL 225 kotagen. Handichnhe, Stöcke, Schier 

Doppel⸗Stehumlege⸗Kragen aus Chiffon), fünf ſomie ſämtliche Herrenartikel. 758 
um 7½ Uhr abends: 


Aeisekoffer, Reise-Artikel ia 
an sämtliche Leder- salanleriemaren e.. 


desfelben Zuges. 
kauft man am 
besten bei 


CARL HILSCHER, 


Petrikauerstrasse Nr. 103, 


Ladzer freis. Feyarwahr 


Sonnabend, d. 13. Dezember d. J. 


Manten, den 15. Deiember d. J, 
um 71, Uhr abends: 


Signal- Uebung 
i des L Zuges im Requijitendanie 
desfelden Zuges. 

. Tas Kommando. 


Reparaturen werden ‚sehnelll und gut ausgeführt, 


TA 


höchste Leuchtkraft. Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- u und Aussen- 
beleuchtung. Empflehlt 


1 Zurückgekehrt 

Dr. L. Prybulski 
Spezialiſt für Haut babad Utos 
meit) veneriſche Geſchlechts⸗ 


Polnduiamaſtraße Nr. 3 
Behandlung der Syphilis nat 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Werufsitörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre, Sprechnunden non 3—1 
4. 4—8½ Uhr. Damen 5—6, für 
Damen befond. Wee — 
Zelephon 13.59. 01913 


Dr. Cari Blum 


Spezialarzt j. Hals, Vajen: 
Ohrenleiden und Sprach. 

ſtörungen, 0882 
Stottern, Lilpeln, etc.) nach der 


„AUER“, Petrikauer Nr. 48, Tel. 25-12. 
ma ma Fa eee Sup 


Diverse Ni üsse, 


v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
Mandeln, Nofinen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, 


0817 


cke Annaſtr.. Telepjot 13-52 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIAS BE RG, 


Pilze, Tee, Vanille, Reis, Maccarnat, Salz, Heringe. een mad e sam 
Honig, Sibiriſche Butter und täglich (rig geröſteten À tibmus 1. 0986 
Kaffee in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt an 
Dr. S. Schnittkind 


T heodor Wagner, Lodz, Petrikauer 23, a 


Telephennummer 591. 
Kolouialwaren⸗Import und Elektriſche KaſſerNöſterel, Sraßbeteleb. 


Sredniaſtraße Nr. 3 
Spszialarzt für lancrg,a Sant ta 
IDEGA t bneriſche — ra 
(609), jowie ürztiihe Fos metif. 

4 asa, Sr h 1 u 
an 8% —1 
von Wh Uhr 75 
r erh Ahr. 


— — — Sonnabend. den 30. November (13. 


elektriſche Durchleuchtung der 


Ig. Alſiſtent der Petersburger Kliniken 


| Dr Klemens Lip 


Kasperkiewicz. 


— ” 


venerilche⸗, Haut- und Harn 


Krauktzeit. u. Nannerſchwache. 


len u. zen 4—7 Uhr abends. 


Nr. 87 


— 1213. 


in allen Stilarten und Preislagen. 5 
Komplette Specife, Schlaf. 
und Herren⸗ Zimmer 
Salon- Garnituren, Küchen cinriy. 
tungen und verſchienenr Eritye 

möbel empfiehlt bie === 


A Tin L UA, hi {Ania -Strasse . 2, | 
“Dalida 5 Denen. | m 


zu Lodz. 


Dr. P. 5 
Nawrotſtraße Nr. 2. 


Haut- und veneriſche (606) 
Krankheiten, Elektraliſe und 


Sonnabend, den 13. Dezember 1918, 
um 8 Uhr abends: Auferorbentlige 


neral-berlommlun 


Tagesordnung: 1. Prüfung und S ya bes ab eärderlen 
Slatuts für den Induſtr le⸗Gewerbe⸗Bazar; 2. Wohl des Komlietz 
für den Induſtrie-(Gtwerbe-Bazar, Solie aber weden zu geringer 
Belriliaung die Gentralverſammlung nicht zu Stande kommen, fo 

findet dieſelbt im 2. Termin, am Sonnabend, den 20, be ce, 4. 
um 8 Uhr abends, ohne Rügſicht auf die Zahl ker erſchtenenez 


Mita lieder ſtatt. 
6151 Der Varſtand. 


Restaurant Piafiendori 


(A. Braune), 


Przendzalniana Straße Nr. 64, . 
Sonnabend, den 13. Dezember 1918: 


Harnröhre. Empfängt v. 8— 100 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonniag von 8g—- J. 60356 


Dr. med. Fokschansky 


Hawabilaitr Nr. BY, Tel. 21:67 
Chirurgiſche Krantheiien, 


e a. 2.5—7 Uhr nachm 
0550338 


Zgier ska Straße Re. 54, 
Ecke Alexandroms kaſtraße, 
über der Apotheke des Herrn M 
Spezialiſt für Innen- und 
KRinderkrankheiten. 
Sprechstunden von 8 ¼ — 10 Uhr 


um ven 8-6 Uhr, Sonn aße 2 anz⸗ Kränzchen 


25 Fußball f 
Wettſpiel. 


Sonntag, den 12, Dezember 1813 
NG Uhr nackmittags: 


Lodzer TREE z Mannſchaft 
Tödzki Klub Sportowy, 


Srebrpynskaſtraße Nr. 87:39. 


für Haut, und vener. Leiden 
auch Männerſchwäche. Bei 
Syphilis 


Anwendung von 606 und 914 


Heilung der Wonorrhoe ohne 
labungen. 

Dr. Lewkowicz, 

wohnt jezt Konſtantinerſtr. 12, 

pon 9--1 und 5-8 Damen 5—6 

Sonnlags 9—3. — Separate 

Warteummer. 578. 


Dr, Alired Hel sana, 


| 08074 | 
Spei für Ogren, - Najen.- Hals. JJ ANA ANAN 
& o. de a * * goo? 
an ee dee eus Datgan, bel] Garantierte Natürliche Orieckisci-Krymsche Wains | 
Zachodukaſtr. Nr. 57, Tel. 38,34. 
Sprehitunden von 9—10 Uhr 


„Casta“ 


Dr. W. Duikiewicz 


krantheiten. 


Nawrotſtr 1, Ecke der Pelrikauerſir 
Empfängt von 9— 12 und von 
5—8, Damen v. 45 —-Uhr 05183 


L. N Had M. Fantulis, Lou 


empfängt 68025 Petrikauerstr. Nr. 109, Tel. 15-54. | 
Herz⸗ und Lungenkrauke | 
Ton 10-11 u. non 4-6 Har 


der Weinkellsreisn der Insel „Korfu“ in Erircbmnan. 
Hauptniederlage bei 


08034 


Zurückgetehrt 04457 Weisse Weine 


Dr. Rosenblatt 


Tisch Wein 
Küchen „ 


108 Muskat reis Fi 3 o Na 
Ohren-, Najen⸗, Halstrauth 104 Mosel 3 )- a : 
Empfängt von 10—11 um 5—7. 103 Rice R 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 106 | Sauternes . mana 
Petrifaw erir. 35, Tel. 19-84 137 | Wialen Wein N 
ANT ui : 109 4 Reinwein . . 
Dr. Leyberg 110 Santarenischer (Grecse). 11 
N sA Weisse Dessert-Weine 
mehrig. Arzt der Wiener Alinilen || (süsse) 
Veneriſche⸗, Geſchlechts. 111 Muskat ko ga 
und Hautkrankheiten. 112 Marsala e 
* 113] Takaj süsse) 1 
10—1 u. 5-8, Damen 58 be- 114 | Portwein 1 
ionderss Wartezimmer. Sonntags 1154 Madeira A 2 a i 1 
nur vormittags. 04039116 Griechischer 1 
Krutkaſtr. Rr. 5. Tel. 26-30 1174 Muskat Lunel! 1 
— — 118 num; R823 1 
119 ASlàtse - å a z 
Dr. St. Jelnicki, 130 | Portwein Vieux, | . eu i 
Spezialarzt für Vene. f Rotweine 
riſche⸗, Hani- und Ge- 12 Tiseh N 
7 bg 122 | Gfenaenes . . , CU 
ſchlechtskrankheiten. 123 | Bordeaunn . a 
Andriejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 124 La itte Ko apt dg 
Spredit. v. 9—12 vorm. und von k 125 Chateau Grecóo 8 . - Fi 
9—8 nachmittags. Sonntags von 125 | Fontet Cane 1 
—1 vormittags. 03715 11 127 Haut Brion N o 42 
Dr d Rote Dessert-Welne (süsse) a 
med. 128 | Kirchenwein u 0. % |- 
B aria . 129 e  (Pontak) . ef [50] f3 
OlesfaWKOn | asa O 1 7f leo] 55 
isanta (Grecs a ë 2 
„ x. chene, 132 Malaga C toc 00 * = a: 
rantheiren, 63866133 M 2100 119 
Nin 5 Gg GP! alaga Griechische, a ; 


Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor 


“ll Heim binati von 10 Flaschen Weie r. 2S 1 Wars 
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ku 


STREET 


ne B er ana 
FF 


Eintachite ltölung. 

Der Student Wälzer ift 
an eine andere Untverſitüt 
gezogen, um du endlich fein Cr 
amen zu machen. Bei der Ab⸗ 
relſe übergibt er jeinem Ycib: 
fuchö ein Los einer Wohltätig⸗ 
Teltälutterie und erfucht ihn, 
anfzupaſſen ob in der kammen 
ben Ziehung ein Gewinn 
barauf fallen würde. . 

Am Jihungslage kann 
der Leibſuchs erfreut melden, 
daß das Los einen Treſſer 
gemacht und eine tojtbare 
Standuhr gewonnen hate. 
Außerdem fragt er beſorgt 
an: Wie ſoll ich dir uur bas 
empfindliche Stück zuſenden, 
ohne daß es unterwegs 
Schaden nimmt? 

Darauf Läufe die lakoniſche 
Antwort ein: Uhr vorſetzen! 
Pfandſchein und Geld durch 
die Poft ſenden. 

Dein Wülzer. 
* 


Verſchnappt. 
„Wie, mein Herr — der 
Wein 
wenn Sie bloß wüßten, was 
ich dabei ſchon zuſetzel!“ 


N 
Die Debutantin. 
„Dreihundert Mark Uns 
koflen hal fie auf ihr Tons 
zert.“ — „ „Macht für jeden 


falſchen Ton zwanzig Pfennig. 


— —Uf—— nn 


— . — — 


nennen, 
— 


Triftiger Grund, 
„Warum muß Ihr Mann denn jetzt Tropfen nehmen?“ 
„„Weil er früher zuviel Maße getrunken hat!“ 

. = 


Letzte Liebe 


Als dann die Stimme der Nacht mich rief, 

Da lag ich in Qualen tief, 

Da verstand ich das leis erzitternde Wort 

Und wusste. . . Du warst fort... A 

Nun sinken die Schatten . . Das Dunkel weicht... 
. Der samtne Nachthimmel verbleicht. 

Blausamt war der Himmel zur Stunde der Qual, 

Ein Flimmern und Leuchten im Sternensaal... 

Die Welt ist noch tot... der Schmerz ist nicht still... 

Die Menschen schlafen ... aber ich will 

Hinausschrei'n ins blühende Morgenrot: 


Meine letzte Liebe ist tot...... 
an Friedrich Zielesch, 


Er kennt fie, 

Verleger: Warum 
ſchreiben Sie Ihre reizenden 
Geſchiehlen denn immer unter 
einem Pſeudonym? 

Suhriftiteller: Ja, 
miſſen Sie, meine Frau fol 
nämlich nicht willen, daß die 
von mür geſchvieben find; 
denn ſonſt will fte doch glelch 
für das Geld einen nenen 
Hul haben! 


A 


Verblümt, 
Tante (ble feit vier 


Wochen zum Beſuch da til, 


gelangweilt): Habl ihr dem 
gar kein Buch mehr, das ich 
noch nichkgeleſen habe, Kinder? 

Hausherr: Nur noch bas 
. . . Kursbuch! 


M 


O weh! 


„Schulze hat ja eine Mar: 
garine-Fabrik gegründet.“ 

„„Ja, aber er verbuttert 
dabei fein Geld.“ 


1 


WunTch. 
„Hier leſe ich eben in 
er Zeitung, eine berühmte 


Sängerin bekommt für 


jedes Mal, wo ſie den Mund 
auftut, 1000 Mark. Ach wenn 


Nag 


doch meine Frau das auch bekäme!“ 


Abiturzielien für Verliebte, 


— araen. 


„Du nimmſt nich alfo nicht? Gut, und weh, nun tft es aus mlt ... erhört! — Komme zurück, ... Himmel, da ft er ja wieder!“ 
dann ſtürze ich mich hier herab!“ ihm! — Hätte ich ihn doch bloß... o Theobald! ... 


Der Fluch der Tednik, 

Herr Neumüller aus Groß⸗Lichter⸗ i 
felde ſtreifte während feiner Itallen⸗ 
reiſe allein in den Abruzzen umher. 
Da kam ihm — es war ſchon ſpät — 
ein verdächliges Judividuun entgegen. 
Der Kerl hatte ein Gewehr auf dem 
Buckel und machte auf etwa fünfzig 
Schritt Diſtanz Anſtalten, das Dings 
aus dem Futteral zu ziehen. 

Herr Neumüller aber lachte aus 
vollem Halſe und rief: 

„Menſchenskind — mir können 
Sie doch nicht bange machen — det 
ls ja doch bloß een Stockſchirm!“ 


Angenehme HAusficht. 
Neuer Mieter (den Hofhund ent⸗ 
deckend): Sagen Sie mal, Herr Wirt — 
der Köter ift doch nicht etwa biffig? 
Hauswirt: Nur das erſte Mal. 
Später ift er dann melſtens gutartig. 


* 
Drückende Schulden. 


Ich wohnte in ihrem Herzkämmer- 
lein lieb 


Und zahlte die Miete mit Küssen, 


Und wenn ich sie einmal schuldig 
blieb, 


So lag es mir schwer im Gewissen, 


Ich machte im Leben der Schulden 
mehr 


* Ganz ohne Gewissensbisse, — 
| Vergleidı, Nicht neh drückten so 
„Was haft du nur knmer an deiner Als schuldig gebllebene Küssel 
Frau auszuſetzen. Sie iſt doch ſo. F, D. 
A 


ſchön!“ 

„„Guter Freund, meine Lackſttefel 
find auch ſchön, aber drücken tun fle 
deswegen doch!“ 


Ein Dialog, 
„Sind Sie verheiratet?“ — „Ja!“ 
— „Werden Sie von Ihren Kindern 


a nachts oft geſtört?p — „Nee!“ — „Auch 

Pornehm. kar, a SN Frühmorgens nicht?“ yy Noe]! — 
„Warum wallen Ste denn nicht , et Sr „Aber Ihre Gattin hat wohl tagsüber 
ſchwimmen lernen, Herr Baron?“ Durch die Blume. N viel Arger mit dem kleinen Volk?“ — 


„„Habe ich nicht nötig: ich laſſe meinen Schüchterner Werber: Ach, Fräulein Adele, wenn „„Nee!““ — „Ste Beneidenswerter! — 
Diener lernen; und ſollte ich wirklichmal ich nur den Mut hätte, Ihnen zu ſagen .. . aber ich bin Kommt es Ihnen da nicht manchmal 
ins Waſſer fallen, ſo holt er mich eben überzeugt, noch nie hat ein Menſch ſich ſo ſehr nach einer vor, als hätten Sie gar keine Kinder?“. 
raus!“. i Schwiegermutter geſehnt wie ich, ſeitdem ich — Sie kenne! — „„Ich hab' ja auch — keine!“ 
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ey Im 


Backfiiche, 


„Das ift der Held des Stadttheaters.“ : 
„„Ein netter Held .. .. und traut ſich nicht mal, uns 
anzuſprechen. 


* 


eine Bettdecke. 


Von fritz Müller, Zürich. 


Alſo, dad muß ich Ihnen erzühlen. ; 

Wir Schlafen fehon, meine Frau und ich — auf einmal ift ein mäch⸗ 
tiges Geſchrei vor der Haustüre — wir wohnen nämlich parterre, wiſſen 
Sie — und wir werden wach. , 

„Was ft denn los?“ ſagt meine Frau. N 

„Es werden Betrunkene fein,” fage ich. Und dann verſuchen wir, 
wieder emzuſchlafen. Aber es geht nicht. Das Geſchrei wird ärger. Es 


mien zwer Menſchen fein, die ſich ſtreiten, die abſolut nicht einig werden 
tonnien. Das kommt ja öfter vor, und man kümmert ſich nicht weiter 
Drum. Aber wenn es zwei Uhr nachts geſchieht vor'm eignen Haustor — 
fo iſt das, gelinde geſagt, unſympathiſch. 

„Paß auf,“ ſagt meine Frau, „das gibt noch Mord und Totſchlag, 
und kar horchen angeſtrengt weiter. N 

„Wenn ſie's wenigſtens vor einer andern Türe regulieren würden!“ 
memte ich. 

„Das nipt jetzt nichts,“ ſagt meine Frau, „du mußt 'mal ſehen, 
was es gibt. Komm', geh' geſchwind hinaus.“ N 

Alſo ſteh' ich auf und geh' zur Türe. 

„Halt,“ ſagt meine Frau, „du mußt doch etwas überwerfen.“ 


u 


(Meine Bettdecke.) 

„Ja, aber was gleich in der Eile?“ — Inzwiſchen ſchrillt der 
Streit vor unſ'rer Tür zum Diskant empor. ' 

„So nimm doch deine Decke!“ ſagt meine Frau. 

Alſo nehme ich meine Bettdecke, die ſchöne rote, die geſtickte, 
welche ich einmal zum Namenstag bekommen habe, wickle mich ein 
wenig d'rein und ſchlürfe in Pantoffeln durch den kalten Gang zur 
Haustür. Jetzt eben iſt der Streit auf ſeinem Höhepunkte angelangt. 

Mit einem Mucke öffne ich die Türe und fehe zwer Menſchen 
in der Dunkelheit, die mit Mund und Händen gegeneinander fedy: 
ten. Wild war es, ſag' ich Ihnen, einfach wild. — Aber wie ſie 
mich erblicken, find ſie plötzlich ſtumm und hören auf ju. fechten. 


Ich ſehe im Schein der Gaslaterne, wie der eine ganz verdutzt von 


meiner ſchönen roten Decke mit den Stickereien iſt, wie er dem 
anderen ein Zeichen gibt — und ehe ich mich's recht verſehe, bin 
ich ausgewickelt aus der Decke, und die beiden find ſchon in der 
Dunkelheit verſchwunden mit der Decke. Völlig lautlos, 

Was foll ich tun? Nachlanfen? Im Hemd? 

Na, ich ſchlürfe alſo ruhig durch den Gang zurück ins Zimmer. 

„Um was hat es ſich denn eigentlich gehandelt bei dem Strei 
da draußen? ruft mir meine Frau entgegen. en“ 

„O,“ fage ich, „um meine Bettdecke, um die rotgeſtickte, 
weißt du . m." . À 

Und feit der Zeit macht mir meine Frau an jedem Abend 
einen Krach. 

Nun bitt' ich Sie 
; N i 


Befondere Huffallung. 
Wirt: Heute wird die „Jungfrau von Orleans“ mit 
völlig neuer Ausſtattuug gegeben. i 
Bauer: Soo? Will demi das Mädchen hetratenr! 


AN 


Huch eine Hnknüpfung. 
Ein Gymnaſiaſt ſpricht ſchüchtern, ſtotternd einen Backfiſch 
an: Fräulein,... ſammeln .. Sie .. . Reklamemarken ? 


7 
Sedankenverbindung. 
„Komiſch, immer wenn mir ſo der naſſe Waſchlappen 
über den Arm fährt, dann muß ich daran denken, wie mir 
damals der Sergeant den Handkuß gab!“ 


heute Abend 
Operehe a 


Neues von der Wünfcdelrufe, Der zweljäßrige Hans 

Ei J dem unlängſt in Halle tagenden Wünſthelruten⸗ 

ongreß feine Wahrnehmung mitgetelit, wie ſehr eine von 

! ma Vater gehandhabte Rute auf vorhandene Waſſer⸗ 
ſtellen wirkte. 

Der Marenhaus- Leutnant. 


i u im Handel Verwendung finden, 


I 


„ 


KS 


— 


2 
LD 


will 


4 i gm Stofflager. „Stoff Nu einen Kaſtüm? Sehr wohl, meine 
Gnäbige! Da kann ich Ihnen zum Berſpiel dies blaue Tuch empfehlen; es if 
ſehr kleidſam.“ . 


In der Kurzjwarenabterlung. „Bitte, Herr Leutnam, eine volle 
Viertelſtünde ſtehe ich ſchon am senopflager und Pen keme Senne — „Tut 
mir leid, Gnädigſte, aber das richtet fidi ganz nach der Führung!“ 


bas haben clie Mädchen s2 gerne, die im Stübchen 


Die Opereffenhochflut g ö NON 
fteigt immer höher; es wird bald nichts andres mehr übrig 
bleiben, als Pfahlbauten zu errichten, um fih vor der fteigenden 


In der Lebensmittelabtellung. „„GEbamer, meine Gnädige! 
Flut zu retten. Was Deliziöſes Und wieviel darf ich Ihnen abſäbeln?“ 


